




BENKEN 3

GEMEINDERAT

DaZolino Benken erhält  
Auszeichnung

DaZolino steht für Deutsch 
als Zweitsprache für Eltern 
mit Vorschulkindern, und 

wird auch in Benken unterrichtet. 
Es ist ein Eltern-Kind-Angebot mit 
Schwerpunkt Frühförderung in 
Sprache und Integration. Die Eltern 
lernen mit den Kindern zusammen 
Deutsch und erhalten Anregungen, 
wie sie ihre Kinder ohne grossen 
Aufwand zu Hause fördern können. 
Zudem erfahren sie mehr über das 
Alltagsleben in der Schweiz und  
in der Gemeinde, über regionale 
Bräuche und das Schulsystem.

Der St. Galler Integrationspreis 
«Der goldene Enzian» steht für be­

sondere Leistungen zur Förderung 
der Integration, Partizipation und 
des friedlichen Zusammenlebens 
der Bevölkerung im Kanton St. Gal­
len. Das Projekt DaZolino Benken 
wurde vom Departement des In­
nern für die Preisverleihung nomi­
niert. 

DaZolino erhielt an der Preis­
verleihung eine Auszeichnung für 
das überzeugende Projekt, welche 
von Regierungsrat Martin Klöti 
überreicht wurde. Die Anerken­
nung wurde von den Verantwort­
lichen Flavia Tilmann, Gabriela 
Rüegg und Gemeinderätin Priska 
Fäh entgegengenommen.

Sie nahmen die Auszeichnung entgegen: v.l. Flavia Tilmann, Gabriela Rüegg 
und Gemeinderätin Priska Fäh.

GEMEINDERAT

Arbeiten für Umbau  
Werkgebäude vergeben

Für die Sanierung des Werk­
gebäudes wurden die not­
wendigen Arbeiten devisiert 

und zur Offertstellung an die ent­
sprechenden Unternehmungen ver­
schickt. Für die Vergabe der Auf­
träge kommt das freihändige Verfah­
ren zur Anwendung (Art. 25 VöB). 

Die eingegangenen Offerten lie­
gen innerhalb des Gesamtkosten­
voranschlages. Der Gemeinderat 
hat aufgrund der Angebote die 
Aufträge an nachfolgende Unter­
nehmer erteilt.

Baumeisterarbeiten 
Hofstetter AG, Benken 

�Zimmerarbeiten 
Romer Holzbau AG, Benken 

Schreinerarbeiten 
Crea-Holz AG, Benken	
Elektroanlagen 
Adrian Mettler AG, Benken	

Heizungsanlagen  
Patrik Gisler, Benken
���Sanitäranlagen 
Karl Strassmann, Benken	 

��Gipser-/Malerarbeiten 
Natürlich am Bau GmbH  
Armin Schuler, Benken

Bodenbeläge Vinyl 
Gomax GmbH, Benken	  
Metallbauarbeiten 
Zahner Metallbau, Schänis

Keramische Boden- und 
Wandbeläge 
Thoma Plattenbeläge GmbH, 
Neuhaus	
��Verglasungen Mehrzweck-
raum zu Feuerwehrdepot 
Jud Fenster, Benken

Mit den Arbeiten wurde bereits 
begonnen.

GRUNDBUCHAMT GASTER

Handänderungen im Grundbuchkreis Benken 
 1. Juli bis 31. Oktober 2018

Stocker Johann Josef und Anna Elisa­
beth, Österreich, an Blumer Christian, 
Benken, Grundstücke Nr. S5136, Ligno­
formstr. 3, Benken (79/1000 ME an  
Nr. 83, Wohnung), Nr. S5142, Ligno­
formstr. 3, Benken (3/1000 ME an  
Nr. 83, Disponibelraum), Nr. M8181, 
Lignoformstr., Benken (1/144 ME an 
Nr. 41, Autoeinstellplatz), Nr. M8182, 
Lignoformstr., Benken (1/144 ME an 
Nr. 41, Autoeinstellplatz), und Nr. 
M8185, Lignoformstr., Benken (1/144 
ME an Nr. 41, Autoeinstellplatz)

Bieri Hans und Rita Olga, Kaltbrunn, 
an Bieri Renato und Melanie, Benken, 
Grundstück Nr. 225, Breitenstr. 44, 
Benken (Wohnhaus mit Garage, 546 m2 
Grundstückfläche)

Eigenmann Yves und Daniela, Ernetsch­
wil, an Egloff Reto und Petra, Benken, 
Grundstücke Nr. S5148, Schönaustr. 6, 
Benken (73/1000 ME an Nr. 183, Woh­
nung), Nr. M8231, Lignoformstr., Ben­

ken (1/144 ME an Nr. 41, Autoeinstell­
platz), und Nr. M8281, Lignoformstr., 
Benken (1/144 ME an Nr. 41, Autoein­
stellplatz)

Ebnöther Carla Jolanda, Triften, an Bur­
let Daniela, Benken, Grundstück Nr. 
S5250, Lignoformstr. 4, Benken (83/ 
1000 ME an Nr. 1324, Wohnung)

Boos Urban, Schänis, an Burlet Dani­
ela, Benken, Grundstück Nr. M8363, 
Lignoformstr., Benken (1/32 ME an Nr. 
1325, Autoeinstellplatz)

Kurt Schmucki GmbH, Plättli und  
Natursteinarbeiten, Pfäffikon, an  
Burlet Daniela, Benken, Grundstück 
Nr. M8362, Lignoformstr., Benken (1/32 
ME an Nr. 1325, Autoeinstellplatz)

Nussbaumer Walter und Franziska, 
Rapperswil, an Vogt Kurt, Andwil, 
Grundstück Nr. 717, Räblistr. 20, Ben­
ken (Einfamilienhaus, 855 m2 Grund­
stückfläche)

Zwicky Alfred, Erbengemeinschaft, 
Benken, an Thoma Sandra, Benken, 
Grundstück Nr. M10006, Rötlistr. 15, 
Benken (1/2 ME an Nr. 919, Zweifami­
lienhaus)

Küng Wilhelm, Erbengemeinschaft, 
Uetliburg, an Müller Rudolf Franz, 
Benken, Grundstück Nr. 120, Dorf- 
str. 27, Benken (Wohnhaus mit Schopf, 
420 m2 Grundstückfläche)

A. Kühne & Sohn AG, Benken, an Zell­
weger Susanne, Benken, Grundstück 
Nr. 1343, Dorfstr. 7, Benken (Wohn­
haus, 508 m2 Grundstückfläche)

A. Kühne & Sohn AG, Benken, an 
Kühne Anton Josef und Silvia Maria, 
Benken, Grundstück Nr. 1344, Blatten­
str. 2, Benken (Wohn- und Geschäfts­
haus, 300 m2 Grundstückfläche)

Kleiner Harald, Wilen b. Wil, an Meier 
Thomas Werner und Tanja, Buttikon, 
Grundstücke Nr. S5216, Rietstr. 16, 

Benken (198/1000 ME an Nr. 1313, 
Wohnung), Nr. M8296, Rietstr., Benken 
(1/25 ME an Nr. 195, Autoeinstellplatz), 
und Nr. M8297, Rietstr., Benken (1/25 
ME an Nr. 195, Autoeinstellplatz)

Züger Karl, Erbengemeinschaft, Wan­
gen, an Kessler Alois Peter, Siebnen, 
Grundstück Nr. 1132, Staffelriet, Ben­
ken (7364 m2 Grundstückfläche)

Rechsteiner Pius und Waltraud Berta, 
Bütschwil, an Kindlimann Pia, Laupen, 
Grundstücke Nr. S5256, Lignoform- 
str. 4, Benken (90/1000 ME an Nr. 1324, 
Wohnung), und Nr. M8347, Lignoform­
str., Benken (1/32 ME an Nr. 1325,  
Autoeinstellplatz)

Legende: ME = Miteigentum, StWE = Stock-
werkeigentum
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Haben Sie Freude, in unserem familiär geführten Altersheim  
mit 25 Bewohnerinnen und Bewohnern zu arbeiten?

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir  
per sofort oder nach Vereinbarung

Fachfrau/-mann Gesundheit EFZ  

(Pensum 80 – 100 %)

Anforderungsprofil: Abgeschlossene Ausbildung mit Fähigkeitszeugnis, 
Flexibilität, Teamfähigkeit, Kenntnis in der Langzeitpflege, Deutsch­
kenntnisse in Wort und Schrift. 

Infolge Pensionierung suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung

Leitung Hauswirtschaft EFZ  (Pensum 80%)

Anforderungsprofil: Erfahrung im Hauswirtschaftsbereich, verantwor­
tungsvolles und selbständiges Arbeiten. Führungserfahrung und gutes 
Einfühlungsvermögen für unsere Bewohner. Gepflegtes Auftreten, gute 
Umgangsformen und eine ausgeprägte Dienstleistungsmentalität. 
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift.

Wir bieten Ihnen:	  
Verantwortungsvolle, abwechslungsreiche Aufgaben, selbständiges  
Arbeiten, ein motiviertes Mitarbeiterteam sowie zeitgemässe Anstel­
lungsbedingungen und Sozialleistungen. 

 
Dann senden Sie doch bitte Ihre Bewerbung mit den vollständigen  
Unterlagen an:  
Altersheim Tschächli, Altersheimstrasse 20, Theres Keel, 8717 Benken

Sie beantwortet auch gerne weitere Fragen unter  
Telefon 055 293 26 70 oder altersh.benken@bluewin.ch.  
(Anfragen anderer Zeitungen nicht erwünscht.)

SCHULE

Musikalisch durch den Advent 

Wir stehen mitten im Ad­
vent. Schon viele musi­
kalische Beiträge der  

Jugendmusikschule Benken haben 
die besinnliche Zeit begleitet. 

So empfing die Bläserbandi am 
1. Dezember den Samichlaus auf 
Maria Bildstein. 

Festliche Kirchenstimmung 
zauberte auf Maria Bildstein ein 
Klarinettenensemble, und in der 
Pfarrkirche wurde die Roratemesse 
mit Blockflöten begleitet. Ein wei­
teres Blockflötengrüppchen machte 

sich auf ins Altersheim Tschächli, 
um auch dort musikalische Ad­
ventsstimmung zu verbreiten. Am 
vergangenen Mittwoch verzau­
berte der Chinderchor bei einem 
offenen Weihnachtssingen im Ge­
meindesaal die Zuhörer.

Weitere adventliche Leckerbis­
sen, welche auf Sie warten, sind am 
Montag, 17. Dezember um 18 Uhr 
mit Klarinettenklängen (¼ Stunde 
im Advent an der Haldenstrasse 9) 
und Gitarrenmusik unter dem 
Christbaum im Schulhaus Ober­
dorf am Mittwoch, 19. Dezember 
um 18.40 Uhr vorgesehen.

Am Sonntag, 23. Dezember fin­
det um 17 Uhr eine Vorweihnachts­
feier auf dem Schulhausplatz statt, 
welche die Bläserbandi musi­
kalisch mitgestalten wird. Am  
24. Dezember dürfen Sie sich um 
16.30 Uhr in der Kindermette über 
stimmungsvolle Lieder des Kin­
derchors freuen.

Die Schulkommission sowie  
die Jugendmusikschule wünschen 
Ihnen eine besinnliche Weih­
nachtszeit und ein gutes und ge­
sundes neues Jahr!

Gemeindeverwaltung:  
Schalteröffnungszeiten zwischen  
Weihnachten und Neujahr
– Montag, 24. Dezember 2018 bleibt die Verwaltung geschlossen 
– 25. / 26. Dezember 2018 Feiertage 
– �Donnerstag, 27. Dezember 2018,  

Öffnungszeit: 8.00 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr
– �Freitag, 28. Dezember 2018,  

Öffnungszeit: 8.00 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr

– �Montag, 31. Dezember 2018 bleibt die Verwaltung geschlossen
– �1. / 2. Januar 2019 Feiertage
– �Donnerstag, 3. Januar 2019,   

Öffnungszeit: 8.00 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr
– �Freitag, 4. Januar 2019,  

Öffnungszeit: 8.00 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr

Der Gemeinderat bedankt sich für das Verständnis.

Bei einem Todesfall erreichen Sie das Bestattungsamt  
unter der Telefonnummer 078 789 85 93.

PFARREI

Advent und Weihnachten
Die «kreative Unterbrechung» 
bei Kerzenschein und ruhiger  
Musik laden ein, «in Stille» zu ver­
weilen. Dieses «nichts tun» ist in 
der heutigen Zeit eine besondere 
Herausforderung. Wenn ich mir 
jedoch diese Zeit schenke und ab­
sichtslos vor Gott bleibe und mich 
«seiner Strahlung» (symbolisiert 
durch die vielen Kerzen) aussetze, 
kann in meiner Tiefe und schluss­
endlich in meinem Leben viel 
«Wunderbares» geschehen. Probie­
ren Sie es aus!

Jeweils an drei Advents-Mitt­
woch-Vorabenden (5. / 12. und 19. 
Dezember, zwischen 17.00 und 
18.30 Uhr in der Pfarrkirche.

Vorweihnachtsfeier am 23. De­
zember um 17 Uhr auf dem Schul­
hausplatz. Die Leiterinnen und 
Leiter des Jugendteams Benken 
werden mit den «1-Million-Sterne-
Kerzen» den Pausenplatz illuminie­
ren und für den abschliessenden 
Punsch (vom Pfarreirat organisiert) 
auch noch Weihnachts-Guetzli an­
bieten. In dieser verzaubernden 
Atmosphäre werden Pfarrer Da­
niel Wilhelm und Diakon Franz 
Ambühl uns auf das kommende 
Weihnachtsfest einstimmen. Die 
Feier musikalisch mitgestalten wer­
den die Kinder der 1. Klasse von 
Gabriela Steiner sowie die Bläser­

bandi Bänggä. Und dann kann 
Weihnachten endlich kommen … 

Kindermette und Christmette 
und Heilig Tag
Jeder Gottesdienst hat seinen eige­
nen Reiz. In der Kindermette 
(16.30 Uhr) spielen wieder Kinder 
und bringen uns das Geheimnis 
von Weihnachten etwas näher. 
Ebenso wird der Kinderchor mit 
seinen hellen Stimmen unsere Her­
zen verzaubern.

In der Christmette (23 Uhr) wird 
Kaplan Sebastian Wetter die Weih­
nachtsbotschaft auslegen. Eine Zi­
therspielerin, unterstützt durch 
die Orgel, wird die Feier mitgestal­
ten. Und am Weihnachts-Heilig-
Tag dürfen wir mit Pater Roman 
Zwick die Eucharistie feiern. Der 
Kirchenchor Benken wird diesen 
Gottesdienst mitgestalten.

Und zum Schluss noch dies: 
«Wird Christus tausendmal zu 
Bethlehem geboren und nicht in 
dir (…) » Angelus Silesius! Den 
zweiten Teil dieses Zitates habe ich 
weggelassen, weil ich nicht dahin­
ter stehen kann. Als Schluss würde 
ich anhängen: « … dann spitz mal 
deine Ohren: Gottes Liebe sollst 
du weiterschenken ohne Absicht, 
Erwartung oder Bedenken!»

Frohe und gesegnete Weihnachts­
tage und ein friedliches neues Jahr!

Diakon, Franz Ambühl-Rölli, 
Pfarreibeauftragter



BENKEN 5

SPORT
Zweimal Schweizermeister:  

Josef Kraaz im Einzelgeräteturnen und  
die Jugend in der Disziplin Schaukelringe

Einmal mehr schreibt der Turn­
verein Benken Geschichte. Nach 
Markus Fischbacher, Valentin Lendi 
und Andreas Fäh wird Josef Kraaz 
als vierter Benkner Turner am 10. 
November an der Schweizermeis­
terschaft in Biasca/TI Schweizer­
meister in der Kat. 5. Er holt sich  
den ehrenvollen Titel mit einem 
grossen Punktevorsprung und dem 
Gesamttotal von 46,65 Punkten. 

Und damit nicht genug: Mit dem 
nötigen Selbstvertrauen und Turn­
geschick sicherte sich die Jugend 
des Turnvereins Benken am 2. De­
zember anlässlich der Schweizer­
meisterschaft in Kreuzlingen mit 
einem beachtlichen Vorsprung 
den Schweizermeistertitel bereits 
zum zweiten Mal in Folge.

Benken gratuliert den Schweizer­
meistern herzlich!

Die Ortsgemeinde Benken vermietet acht Alterswohnungen und  
zwei Büros im Dorfzentrum von Benken. Wir suchen per sofort oder 
nach Vereinbarung einen

Immobilienverwalter im Nebenjob
Sie übernehmen die Abnahme, Übergabe und Weitervermietung der 
Wohnung bei einem Mieterwechsel und erstellen die entsprechenden 
Protokolle. Es können auch weitere Arbeiten im Zusammenhang mit un­
seren Liegenschaften und den von uns gemieteten Immobilien anfallen.

Sie erteilen und überwachen Handwerkeraufträge bei einem Mieter­
wechsel. Die laufenden Handwerkeraufträge sind geregelt. Die Liegen­
schaftsbuchhaltung wird intern im Ortsgemeindesekretariat erledigt.

Fühlen Sie sich angesprochen? Gerne nehmen wir Ihre schriftliche  
Bewerbung entgegen bis am 10. Januar 2019.

Ortsgemeinde Benken, Dorfstrasse 6, Postfach 16, 8717 Benken 
ovr.benken@bluewin.ch

ORTSGEMEINDE

Konstituierung Verwaltungsrat

An den Wahlen vom Septem­
ber 2018 wurde Michael 
Bächtiger mit einem klaren 

Ergebnis in den Ortsverwaltungs­
rat Benken gewählt.

Anlässlich der Konstituierungs­
sitzung im November wurde ihm 

offiziell das Ressort Finanzen über­
tragen, für welches er von Berufes 
wegen beste Qualifikationen mit­
bringt. Auch wird er die Ortsge­
meinde im Einbürgerungsrat ver­
treten und ist verantwortlich für 
das Interne Kontrollsystem IKS.

Ortsverwaltungsrat ab  2019: v.l. Christina Kistler (neue Geschäftsleiterin), 
Margreth Glaus (OVR Ressort Altersheim), Claudio Schnider (OVR Ressort 
Forst), Michael Bächtiger (neu OVR Ressort Finanzen), Albert Glaus (OVR-
Präsident), Bruno Fäh (OVR Ressort Riet).

Der Ortsverwaltungsrat begrüsst 
Michael Bächtiger in seiner Runde 
und freut sich sehr auf die zukünf­
tige Zusammenarbeit.

An dieser Stelle dankt der Orts­
verwaltungsrat dem ausscheiden­
den Ressortleiter Finanzen Franz 
Glaus bestens für seine 18 Jahre 
dauernde Tätigkeit für die Ortsge­
meinde Benken. Der Rat wünscht 
ihm für seine Zukunft alles Gute.

Im Zuge der Neukonstituierung 
beschäftigte sich der Ortsverwal­
tungsrat mit der Neuorganisation 
der gesamten Verwaltung. Die Orts­
gemeinde Benken funktioniert wie 
ein KMU, generiert keine Steuer­
einnahmen und ist mit einem Jah­
resumsatz von rund Fr. 3,7 Mio.  
ein wichtiger Arbeitgeber im Dorf. 
Die laufend umfangreicher wer­
denden gesetzlichen Vorschriften 
lasten die Verwaltung immer mehr 
aus, sodass beschlossen wurde, das 
System «Geschäftsleitung» einzu­
führen. Die Ratsschreiberin Chris­
tina Kistler wurde einstimmig zur 
Geschäftsleiterin ab 1. Januar 2019 
gewählt. Petra Stücheli, verant­
wortlich für die Personaladminis­
tration, übernimmt weitere Sekre­
tariats- und Buchhaltungsaufgaben.

Die Verwaltung der Ortsgemeinde 
Benken ist per sofort wie folgt er­
reichbar:

– �Albert Glaus, Präsident, praesi­
dent@ortsgemeinde-benken.ch

– �Margreth Glaus, Altersheim­
verwalterin, heimverwaltung@
ortsgemeinde-benken.ch

– �Claudio Schnider, Waldchef, 
forst@ortsgemeinde-benken.ch

– �Bruno Fäh, Rietchef, riet@
ortsgemeinde-benken.ch

– �Franz Glaus, bis 31.12.2018,  
Finanzen, info@ortsgemeinde-
benken.ch

– �Michael Bächtiger, ab 1.1.2019, 
Finanzen, finanzen@ 
ortsgemeinde-benken.ch

– �Christina Kistler, Geschäfts­
leitung, geschaeftsleitung@ 
ortsgemeinde-benken.ch 

– �Petra Stücheli, Sekretariat,  
sekretariat@ortsgemeinde-ben­
ken.ch

– �Allgemeine Anfragen auf  
info@ortsgemeinde-benken.ch

ORTSGEMEINDE

Thema Holz-Wärmeverbund 
bleibt weiterhin Thema

An der Infoveranstaltung 
vom 29.10.2018 informierte 
die Ortsgemeinde Benken 

gemeinsam mit dem Referenten 
Andreas Keel (dipl. Forsting. ETH, 
Geschäftsführer, Holzenergie 
Schweiz, Zürich) die zahlreich er­
schienenen Interessenten über den 
aktuellen Stand des Projektes Holz-
Wärmeverbund. 

Mit drei verschiedenen Mach­
barkeitsstudien konnte eruiert 
werden, dass es sinnvoll ist, vor­
läufig mit einem kleineren Projekt 
zu beginnen, welches sich auf das 
Dorfzentrum konzentriert. Meh­

rere Varianten und Standorte wur­
den berechnet und man kam zum 
Ergebnis, dass aus Kostengründen 
die Variante E2 verfeinert geprüft 
wird (siehe Skizze).

Die Ortsgemeinde Benken wird 
laufend über die Entwicklung des 
Projektes informieren. Interessen­
ten in der Dorfzentrum-Umgebung 
können sich gerne beim Sekreta­
riat melden.

Ortsgemeinde Benken, Dorf­
strasse 6, Postfach 16, 8717 Benken, 
Telefon 055 283 39 30, info@orts­
gemeinde-benken.ch
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Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung  
zwischen Weihnachten und Neujahr

Ganzer Tag geschlossen:	  
Montag bis Mittwoch, 24. bis 26. Dezember 2018
Montag bis Mittwoch, 31. Dezember 2018 bis 2. Januar 2019

An den übrigen Arbeitstagen zwischen Weihnachten und Neujahr 
gelten die ordentlichen Öffnungszeiten.
Bei einem Todesfall wenden Sie sich an die Nummer 079 305 88 41.
Das Verwaltungspersonal wünscht besinnliche Festtage und einen 
guten Start in das Jahr 2019.

GEMEINDERAT
Christbaumabfuhr

Auch im Jahr 2019 findet eine Christ­
baum-Separatsammlung statt.

Die Bäume können am Diens­
tag, 8. Januar 2019 an den ge­

wohnten Kehrichtsammelplätzen 
deponiert werden. Die Abfuhr und 
Entsorgung erfolgt kostenlos.

GEMEINDERAT

Zum Jahreswechsel 

Liebe Kaltbrunnerinnen 
und Kaltbrunner 
Geschätzte Leserinnen und Leser
Dank dem Internet sind wir jeder­
zeit mit der Welt verbunden, wir 
sind immer erreichbar und können 
alle Informationen abrufen. Die 
Nutzung des Internets führt dazu, 
dass wir immer mehr überwacht 
werden. Wir erhalten z.B. Werbung 
welche genau auf uns zugeschnitten 
ist – obwohl wir meistens gerne 
darauf verzichten könnten. Durch 
die Digitalisierung wird das Leben 
immer schneller. Dies führt dazu 
dass Menschen auf der Strecke 

bleiben. Ob die Digitalisierung  
Segen oder Fluch ist, muss jeder für 
sich herausfinden.

Genau so ist jeder dafür verant­
wortlich, was er aus seinem Leben 
macht. Egosismus und Gewinn­
streben um jeden Preis ohne Rück­
sicht auf Dritte oder die Umwelt 
sind heute an der Tagesordnung. 
Bewundert wird, wer sein Vermö­
gen – wie auch immer – vermehrt. 
Eigenschaften wie Verantwortungs­
bewusstsein, Grosszügigkeit gegen­
über anders Denkenden und Be­
scheidenheit bleiben auf der Strecke. 

Ich wünsche uns allen eine be­
sinnliche Weihnachtszeit und hoffe, 
dass wir ab und zu etwas mehr 
Zeit haben, um uns nicht nur mit 
materiellen Werten sondern auch 
mit dem Sinn des Lebens, mit un­
seren Mitmenschen und vor allem 
mit uns selber zu beschäftigen. 

Für das neue Jahr wünsche ich 
Ihnen allen nur das Beste.

TRÄGERSCHAFT WALDLEHRPFAD

Die «Brücke zur Natur»  
im Waldlehrpfad ist gebaut!

Im Sommer 2018 konnte die 
Baubewilligung für den inner­
halb des «Aufwertungsprojekts 

Waldlehrpfad Kaltbrunn-Benken» 
geplanten Fussgängersteg über den 
Steinenbach erteilt werden. Im  
Anschluss vergab die Trägerschaft, 
bestehend aus den Politischen  
Gemeinden und Ortsgemeinden 
Benken und Kaltbrunn, die ent­
sprechenden Bauarbeiten. Vor kur­
zem wurde der neue Steg bereits 
montiert, es folgen nun noch  
Detailarbeiten, u.a. werden die 
beiden Zugänge erstellt. Der Rund­
weg, der sich durch den Steg neu 
ergibt, stellt eine grosse Bereiche­
rung der Gesamtanlage dar.

St. Galler Kantonalbank AG 
unterstützt namhaft
Der Verein Waldlehrpfad reichte 
2016 die Projektidee «Brücke zur 
Natur» bei der St. Galler Kantonal­
bank AG ein, welche anlässlich ihres 
150-Jahr-Jubiläums blühende Ideen 
aus der Region suchte und gehört 
zu den 40 Gewinnern. Die St. Galler 
Kantonalbank AG unterstützt den 
Bau des Fussgängerstegs über den 
Steinenbach mit einem namhaften 
finanziellen Beitrag. Die offizielle 
Einweihung findet anlässlich des 
grossen Wiedereröffnungs-Festes im 
Mai 2019 statt. Weitere Informatio­
nen zu diesem und den anderen  
Jubiläumsprojekten finden Sie un­
ter www.150jahre.ch.

POLITISCHE GEMEINDE 

Waldbaden: «Anti-Aging-Tipps» 
vom Samichlaus

Der festliche Weihnachtsan­
lass, zu dem die Gemeinde 
jeweils im Dezember alle 

AHV-berechtigen Einwohnerin­
nen und Einwohner aus Kaltbrunn 
einlädt, ist sehr beliebt: Rund 240 
Seniorinnen und Senioren genos­
sen die Weihnachtsfeier mit Mittag­
essen im Kupfentreff. 

Heitere Anti-Aging-Tipps, direkt 
aus dem Wald und humorvolle  
Anekdoten, brachten der Sami­
chlaus und der Schmutzli in die 
gemütliche Runde. 

Keine Weihnachtsfeier ohne Musik: 
Der Jugendchor der Musikschule, 
unter der Leitung von Veronika 
Giesslehner, erfreuten mit ihrer  
erfrischenden Musikeinlage die  
Seniorinnen und Senioren. Beim 
traditionellen gemeinsamen Sin­
gen zum Ausklang der Feier wur­
den die feinen Stimmen von allen 
im Saal kräftig unterstützt. So blei­
ben hoffentlich die feierlichen 
Klänge, verbunden mit den besten 
Wünschen fürs 2019, in nachhal­
tiger Erinnerung.

Die Kaltbrunner 
Seniorinnen  
und Senioren  
geniessen die 
Weihnachtsfeier  
im Kupfentreff. 

Markus 
Schwizer,   
Gemeinde
präsident

Eindrückliche Montage: Kaum sind die vorbereitenden Baumeisterarbeiten 
durch die Hofstetter AG aus Benken abgeschlossen, «schwebt» die Brücke an 
ihren Bestimmungsort, …

… nachdem sie in der Montagehalle der Romer Holzbau AG in Benken vor
gefertigt wurde.
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GEMEINDERAT

Neues Kehricht-Sammelfahrzeug  
im Einsatz

Gemäss Bundesgesetz über 
den Umweltschutz sowie 
gemäss Einführungsgesetz 

des Kantons St. Gallen sind die Po­
litischen Gemeinden für die Ent­
sorgung der Hausabfälle zustän­
dig. Für die Durchführung der 
Sammeltouren hat die Gemeinde 
Kaltbrunn einen entsprechenden 
Vertrag mit der Firma Mahr AG, 
Benken, abgeschlossen.  

Die Firma Mahr ist seit kurzem 
mit einem neuen Sammelfahrzeug 
im Einsatz. Mit dem integrierten 
Kran ist es fortan möglich, die neu 

eingeführten Unterflurcontainer 
an der Benknerstrasse und im 
neuen Wohnquartier Sonnhalde 
im Rahmen der ordentlichen Sam­
meltour zu entleeren.

Die Sammelstelle an der Benk­
nerstrasse ist bereits in Betrieb. 
Der Container an der Sonnhalden­
strasse wird ab dem 17. Dezember 
2018 ebenfalls in Betrieb genom­
men. Die umliegenden Anwohner 
werden gebeten, die Gebühren­
säcke ab diesem Zeitpunkt in den 
Container beim Parkplatz an der 
Sonnhaldenstrasse zu werfen. Die 
Säcke werden in diesem Umfeld 
nicht mehr separat eingesammelt. 

Die neuen halbunterirdischen 
Sammelstellen bieten bedeutende 
Vorteile für die Anwohner. Der 
Abfall steht am Entsorgungstag 
nicht mehr auf der Strasse, womit 
Beschädigungen der Säcke durch 
Katzen, Hunde und Füchse ver­
mieden werden können. Zudem 
kann die Entsorgung des Haus­
abfalles für die Anwohner neu rund 
um die Uhr erfolgen. Auch aus 
raumplanerischer Sicht macht das 
neue Entsorgungssystem Sinn, 
eine Sammelstelle ersetzt ganze 
fünf bis sieben Rollcontainer. Der 
Gemeinderat hat deshalb entschie­
den, das Containernetz schritt­
weise auszubauen. GEMEINDERAT

Fachstelle «Abwasser»

Die Politischen Gemeinden 
Kaltbrunn, Schmerikon, 
Uznach, Gommiswald und 

Tuggen bilden gemeinsam den 
Abwasserverband Obersee (AVO). 
Dieser betreibt in der Schmerkner 
Grossen Allmeind, unmittelbar 
neben der Grynau, seit 1974 eine 
zentrale Abwasserreinigungs­
anlage (ARA) für die Verbands­
gemeinden.

Mit einem weitläufigen Verbands­
kanalnetz von rund 22 km sind 
insgesamt 22 000 Einwohner ange­
schlossen. Den Gemeinden obliegt 
gemäss der Gewässerschutzgesetz­
gebung die Aufsicht über sämt­
liche Abwasseranlagen auf dem 
Gemeindegebiet. Die Gemeinden 
haben sicherzustellen, dass alle öf­
fentlichen und privaten Leitungen 
einwandfrei funktionieren. Ein 
funktionstüchtiges Kanalisations­
netz gewährleistet die Hygiene im 
Entwässerungsgebiet sowie die Ef­
fizienz der Abwasserreinigungs­
anlage.

Um die Funktionstüchtigkeit der 
Abwasseranlagen sicherzustellen 
und das Kanalisationsnetz zu un­
terhalten, betreibt der Abwasser­

verband Obersee seit anfangs April 
2018 eine eigene Fachstelle Abwas­
ser mit Sitz in Schmerikon.

Ab 1. Januar 2019 überträgt auch 
die Gemeinde Kaltbrunn das Kon­
trollwesen an die neu geschaffene 
Geschäftsstelle. Die Mitarbeiter 
betreuen die Verbandsgemeinden 
in den Bereichen Baubewilligungs­
verfahren und Kontrollwesen der 
Grundstücksentwässerung. Zudem 
erbringt sie in diesem Zusammen­
hang Dienstleistungen zum bau­
lichen und betrieblichen Unterhalt 
von privaten Entwässerungsan­
lagen im Gemeindegebiet. Die an­
fallenden Kosten im Baubewilli­
gungsverfahren und Baukontrollen 
der Grundstücksentwässerung 
werden verursachergerecht weiter­
verrechnet.

Bei Fragen im Bereich Abwasser 
und Grundstücksentwässerung 
wenden Sie sich an:

Leiter Fachstelle Abwasser: 
Michael Zimmerli, Abwasserverband 
Obersee, Postfach 1, 8716 Schmerikon, 
055 285 85 45, 
michael.zimmerli@avobersee.ch

KULTURKOMMISSION 

The Sheiks
Mittwoch, 23. Januar 2019, 20.15 Uhr

Neun junge, leidenschaftliche Mu­
siker aus der Schweiz mit verschie­
denem musikalischem Hinter­
grund finden sich in «The Sheiks» 
durch ihre Liebe zum traditionel­
len Jazz. Neun Köpfe, 18 Hände 

und neun Herzen nehmen euch 
mit auf eine frische, berauschende 
Reise ins beginnende letzte Jahr­
hundert und lassen eure Füsse un­
ter den Stühlen zappeln.

Kulturzentrum KaltbrunnKulturzentrum Kaltbrunn

Mittwoch, 23. Januar 2019, 20.15 Uhr,  
Dröschi Kulturzentrum, Käsereistrasse
Türöffnung/Dröschi-Beiz geöffnet ab 19 Uhr � Eintritt frei (Kollekte) 
(vor Ort mit Möglichkeit zur Platzreservation)	�  wwww.droeschi.ch

ALTERS- UND PFLEGEHEIM SCHÖNAU

Zivilschutz-Angehörige begleiten 
Bewohnerinnen und Bewohner

Weihnachtsstimmung liegt 
im Gartencenter Meier 
in der Luft. Stimmungs­

volle Inspirationen für Zuhause, 
bunte Engel und Weihnachts­
kugeln, rote Wangen und Weih­
nachtssterne, Zimtduft und Räu­
cherwerk. Im November wurden 
die Bewohnerinnen und Bewoh­
ner des Alters- und Pflegeheimes 
Schönau, Kaltbrunn von vier Zi­
vilschützern ins Zürcher Oberland 
begleitet. Die Gruppe startete am 

Nachmittag mit drei Zivilschutz-
Fahrzeugen Richtung Gartencen­
ter. Den gemütlichen Ausflug ge­
nossen die Bewohnerinnen und 
Bewohnern sehr – sie wurden bes­
tens umsorgt und konnten sich so 
im weihnachtlich geschmückten 
Gartencenter bei Kaffee & Kuchen 
verweilen. Doch das eigentliche 
grosse Geschenk war die Beglei­
tung der Zivilschutz-Männer. Ein 
Einsatz mit Herz – vielen Dank 
für den tollen Nachmittag!
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Öffentliche Bekanntmachung Baugesuche
Im Sinne von Art. 138, 139 des kantonalen Planungs- und  
Baugesetzes (PBG, sGS 731.1):

Bauherrschaft /	   
Grundeigentümer:	 Fäh Peter, Dammis 345, 8722 Kaltbrunn

Bauvorhaben:	� Umbau und Aufstockung Wohnhaus Vers.  
Nr. 349 auf Grundstück Nr. 232, Krummenweg, 
mit Erstellung Dachlukarnen und Installation 
Sonnenkollektoren 

Bauherrschaft /	 Ortsgemeinde Kaltbrunn, Postfach 174,  
Grundeigentümer:	� 8722 Kaltbrunn

Bauvorhaben:	� Installation Photovoltaikanlage und Satelliten­
empfangssystem bei den Gebäuden Vers.  
Nrn. 128 und 129 auf dem Grundstück Nr. 658, 
Mittelwengi

Bauherrschaft :	� Georg-Steiner-Stiftung, Kirchhaldenstrasse 28, 
8722 Kaltbrunn

Grundeigentümer:	� Georg-Steiner-Stiftung, Kirchhaldenstrasse 28, 
8722 Kaltbrunn / Hof Oberkirch AG, Hof Ober­
kirch 5, 8722 Kaltbrunn

Bauvorhaben:	� Erstellung Parkplätze auf den Grundstücken 
Nrn. 219 und 220 für den Schau- und Lehr­
bienenstand Gebäude Vers. Nr. 2167

Auflage:	� Die Baugesuchsunterlagen liegen vom  
18. Dezember 2018 bis 4. Januar 2019 in der 
Bauverwaltung Kaltbrunn zur Einsicht auf.

Einsprachen:	� Allfällige Einsprachen, seien sie öffentlichrecht­
licher oder privatrechtlicher Natur, sind innert 
der Auflagefrist schriftlich und begründet beim 
Gemeinderat Kaltbrunn einzureichen.

SCHULSOZIALARBEIT 

Kindergarten und Primarschule
Seit Anfang Novem­
ber arbeitet Marco 
Gisler aus Libingen 
als Schulsozialarbei­
ter im Kindergarten 
und an der Primar­
schule Kaltbrunn. 

Nach der Ausbildung zum Konst­
rukteur mit Berufsmaturitäts­
schule arbeitete Marco Gisler einige 
Jahre als Konstrukteur. Im Laufe 
der Zeit entschied er, sich beruf­
lich neu zu orientieren und die 
Ausbildung als Sozialarbeiter an 
der Fachhochschule St. Gallen in 
Angriff zu nehmen. Diese schloss 
er nun im letzten Sommer erfolg­
reich ab. 

In verschiedenen Praktiken vor 
und während der Ausbildung sam­
melte er bereits vielfältige Erfah­

rungen im Bereich der Sozialar­
beit, unter anderem auch in der 
Schulsozialarbeit. 

In der Freizeit ist Marco Gisler 
oft und gerne in der Natur unter­
wegs, sei es joggend, auf seinem 
Mountainbike oder auf dem Renn­
rad. Auch Wanderungen mit Freun­
den, einfache Klettertouren oder 
Skitouren im Winter geniesst er 
gerne. Er engagiert sich zudem als 
Leiter und J+S-Coach im Bergsport. 

Wir wünschen Marco Gisler in 
seiner vielfältigen und herausfor­
dernden Arbeit als Schulsozial­
arbeiter viel Freude und Erfolg 
und begrüssen ihn herzlich im 
Team der Schule Kaltbrunn.

Weihnachtsferien
Über die Festtage bleibt die Bibliothek vom 24. Dezember 2018  
bis 1. Januar 2019 geschlossen. Am Mittwoch, 2. Januar 2019 ist 
die Bibliothek von 17.30 – 20.00 Uhr geöffnet. 

Das Bibliotheks-Team wünscht Ihnen frohe Festtage und ein gutes 
neues Jahr! Wir freuen uns, Sie auch im neuen Jahr in der Bibliothek 
Kaltbrunn zu begrüssen!

Weihnachtszeit – Lesezeit
Geniessen Sie die wohlige Wärme 
in der gemütlichen Stube und tau­
chen Sie ab in eine Weihnachts­
geschichte …

Buchtipp:
Merry hat keine 
Zeit für die Liebe, 
schon gar nicht so 
kurz vor Weihnach­
ten. Sie kümmert 
sich aufopferungs­
voll um ihre an MS 
erkrankte Mutter 

und ihren achtzehnjährigen Bru­
der, welcher das Downsyndrom 

hat. Sie backt Plätzchen, dekoriert 
das Haus, und auch in ihrem Job 
geht es – dank ihres Chefs – drunter 
und drüber. Da will ihre Familie 
ihr etwas Gutes tun und meldet 
Merry heimlich auf einer Online-
Dating-Plattform an, mit einem 
Foto ihres Golden Retrievers als 
Profilbild. Und tatsächlich: Sie be­
kommt eine Nachricht von einem 
Mann, und auch sein Bild zeigt ei­
nen Hund! Es entwickelt sich ein 
intensiver Chat, und sie kommen 
sich näher, doch irgendwann steht 
ein erstes Treffen an – und dieses 
wirft Merry völlig aus der Bahn ...

PFARRAMT

Wir folgen dem Stern
Weihnachtbeleuchtung, Weih­
nachtsdeko, Weihnachtsgeschenke, 
Weihnachtsbraten, Weihnachtslie­
der, ... Über all dem Drumherum 
soll der Inhalt von Weihnachten 
nicht vergessen gehen. Wir feiern 
die Geburt Jesu im Familien
gottesdienst am 24. Dezember 
um 17 Uhr. Dort begegnen wir 
«Maria und Josef im Wohnzim­
mer». Den Mitternachtsgottes-
dienst feiern wir um 21.30 Uhr. 
Im Anschluss daran begleiten uns 
die weihnachtlichen Klänge der 
Turmbläser auf dem Weg zurück 
nach Hause. Die Eucharistiefeier 
am Heiligtag ist um 9 Uhr und 
wird mitgestaltet von der Kantorei 
St. Georg.

Jahresmotto 2019 – 
«Kompass»

Egal wie man einen Kompass schüt­
telt, dreht und wendet: er richtet 
sich immer wieder nach Norden 
aus. Für uns Menschen ist es nicht 
so einfach, die richtige Richtung 
zu finden und uns auf ein Ziel aus­
zurichten. Als Christen vertrauen 
wir jedoch auf den einen festen 
Punkt: auf Gott. Im kommenden 
Jahr wollen wir unsere Ausrich­
tung auf dieses Ziel besonders jus­
tieren. 

Im Gottesdienst am Dienstag, 
1. Januar um 17 Uhr stellen wir 
das neue Jahr unter den Segen 
Gottes. Im Anschluss werden wir 
beim Apéro miteinander anstossen 
und einander «e guets Neus» wün­
schen.

Am Freitag, 18. Januar ist die 
erste von vier Windrosen-Wande-
rungen. Die Beinahe-Vollmond-
Wanderung führt uns vom Arven­
bühl zur Vorder Höhi. Treffpunkt 
ist um 18 Uhr vor der Kirche.  
Da kein Bus mehr fährt, fahren 
wir mit Privatautos. Falls Sie eine 
Mitfahrgelegenheit wünschen, 
melden Sie sich bitte auf dem Se­
kretariat: 055 293 21 41.

Sternsinger 2019 –  
Wir gehören zusammen

Am 4. / 5. und 6. Januar werden 
die Sternsinger in Kaltbrunn un­
terwegs sein, um Häusern und 
Wohnungen den Segen für das 
Jahr 2019 zu bringen. Mit dem Er­
lös der Aktion wird das Projekt 
«Yancana Huasy» in Peru unter­
stützt. Das Projekt setzt sich für 
Kinder mit einer Behinderung 
und ihre Familien ein. Den ge­
nauen Routenplan der Sternsin­
ger finden Sie im kommenden 
Pfarreiforum, auf der Website 
www.kath-kaltbrunn.ch und im 
Aushang bei der Kirche.

Die Sternsinger werden auch 
den Familiengottesdienst am  
6. Januar um 9 Uhr mitgestalten. 
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GEMEINDERAT

Flugplatz Schänis investiert in die Zukunft 
Die Alpine Segelflugschule Schänis AG (ASSAG) investiert in die Zukunft des Flugplatzes 
Schänis. Dank einer Erhöhung des Aktienkapitals kann das Betriebsgebäude neu gebaut 
werden. Mit dem geplanten Angebot einer Elektroflugschule wird in Schänis aviatische 
Geschichte geschrieben.

Aufgaben der ASSAG
Die Alpine Segelflugschule Schä­
nis AG (ASSAG) ist Betreiberin  
des Segelflugplatzes in Schänis,  
der 2015 sein 50jähriges Jubiläum 
feiern durfte. Die ASSAG führt  
in Schänis eine erfolgreiche Segel­
flugschule, die im laufenden Jahr 
18 Neuanmeldungen von Flug­
schüler/innen verzeichnen konnte.

Baurecht erneuert
Grundeigentümerin des Flugplat­
zes ist die Schweizerische Eidge­
nossenschaft. Die ASSAG konnte 
nun ihr Baurecht für die nächsten 
60 Jahre erneuern. Die langfristige 
Erneuerung des Baurechts war eine 
Bedingung für die Investitionen  
in den Flugplatz.

Kapitalerhöhung
Eine weitere wichtige Bedingung 
war, dass für die anstehenden  
Investitionen genügend Kapital 
zur Verfügung steht. Aus diesem 
Grund beschloss die ASSAG an  
ihrer Generalversammlung vom 
31. August 2018 eine Erhöhung  
des Aktienkapitals um nominal 

375 000 Franken innert drei Mona­
ten sowie um weitere 175 000 Fran­
ken innert zwei Jahren. 

Beteiligung der Politischen 
Gemeinde Schänis
Währenddem der Segelflugplatz 
den Fliegerinnen und Fliegern 
zum Ausüben ihrer Passion dient, 
ist er für die Einwohnerschaft von 
Schänis beliebter Treffpunkt mit­
ten im Naherholungsgebiet. Weil 
die Gemeinde ein vitales Interesse 
daran hat, dass die für die Posi­
tionierung von Schänis als ideale 
Wohngemeinde äusserst wichtige 
Attraktivität des Naherholungs­
gebietes erhalten bleibt, betei-
ligte sie sich am Aktienkapital der 
ASSAG. Gezeichnet wurden 300 
Namenaktien mit einem Nenn­
wert von je 50 Franken. Der Aus­
gabebetrag betrug 100 Franken 
pro Aktie. Die Beteiligung schlug 
damit mit 30 000 Franken zu  
Buche.

Startschuss erfolgt
Nachdem die benötigte Kapital­
erhöhung zustande kam, erfolgte 

im November der Startschuss für die 
Erneuerung des Betriebsgebäudes. 

Die ‹LinthSicht› nutzte die Gelegen­
heit und traf Matthew Reiter, Ver­
waltungsratspräsident der ASSAG, 
für ein Gespräch über die Zukunft 
des Flugplatzes. Matthew Reiter 
präsidiert den Verwaltungsrat seit 
2016. Er arbeitet als Anwalt und 
wohnt in Richterswil. Seine aktive 
Segelfliegerzeit begann vor über  
15 Jahren in Schänis.

LinthSicht: Hand aufs Herz – sind 
Sie erleichtert, nachdem die Kapital-
erhöhung glückte? 
Matthew Reiter: In der Tat werte 
ich es als grossen Erfolg, dass sogar 
ein Mehrbetrag von 86 200 Fran­
ken gezeichnet wurde. Vor allem 
aber freut mich die breite Abstüt­
zung des Kapitals und die Verjün­
gung des Aktionariats. Jede ein­
zelne Aktienzeichnung ist nicht 
nur als Votum für die Segelfliege­
rei, sondern auch für den Standort 
Schänis zu verstehen. Eine sehr 
positive Signalwirkung kommt 
den hochwillkommenen Beteili­
gungen der politischen Gemeinde 
sowie der Ortsgemeinden zu.

Ist Schänis ein idealer Standort für 
den Segelflugplatz? 
Absolut! Die geographische Lage 
von Schänis am Fuss der Voralpen 
ist aus Fliegersicht geradezu opti­
mal. Streckenflüge in die Alpen 

sind genauso möglich wie Flüge 
ins Flachland oder in den Jura. Zu­
dem liegt Schänis ausserhalb des 
kontrollierten Luftraums des Flug­
hafens Kloten und ist dadurch nur 
durch wenige Luftraumbeschrän­
kungen belastet.

Wie präsentiert sich der Stand der 
Bauarbeiten? 
Der Rückbau des alten Betriebs­
gebäudes ist bereits erfolgt. Die 
Wiedereröffnung ist für den Spät­
herbst 2019 geplant. Auch im 
neuen Betriebsgebäude findet ein 
Restaurant Platz.

Über welches Angebot wird das Res-
taurant verfügen? 
Wie bis anhin soll das Restaurant 
vor allem ein Ort der Begegnung 
sein, wo Ortsansässige und Aus­
flügler genauso willkommen sind 
wie Fliegerinnen und Flieger. Das 
kulinarische Angebot wird den 
einfachen Imbiss wie auch das ge­
pflegte Menu umfassen.

Wird die Erneuerung des Flugplatzes 
mit dem Neubau des Betriebsgebäu-
des abgeschlossen sein? 
Keineswegs. Der Fertigstellung des 
Betriebsgebäudes folgt die Sanie­
rung des Hangars mit dem Einbau 
von Solarzellen.

Und wofür wird der dannzumal pro-
duzierte Strom verwendet? 
Wir wollen die erste professionelle 
Elektroflugschule in der Schweiz 
ansiedeln. Ein Elektroflugzeug der 
neusten Generation ist bereits für 
Schnupperflüge und als Demoflug­
zeug in Schänis stationiert. Unser 
Ziel ist es, die Elektroflugzeuge 
durch selbst produzierten Strom 
zu betreiben. Und dafür werden 
wir den Hangar im Zuge der spä­
teren Sanierung mit Solarzellen 
ausstatten.

Wie lange kann ein Elektroflugzeug 
in der Luft bleiben? 
Zur Zeit sind Flugzeiten von 45 
Minuten möglich, zuzüglich Re­
serve. Man geht aber von einer  
rasanten technischen Entwick­
lung aus, so dass bald höhere 
Werte möglich sein werden.

Das hört sich nach einer spannenden 
aviatischen Zukunft an. 
Absolut. Wir investieren für wei­
tere 50 bis 60 Jahre Flugbetrieb 
und damit für kommende Genera­
tionen.

Herr Reiter, wir danken Ihnen herz-
lich für dieses Gespräch.

Innovativ: Matthew Reiter, VR-Präsident der ASSAG, mit einem Elektroflugzeug der neusten Generation.

Visualisierung  
des neuen Betriebs-
gebäudes.
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Politische Gemeinde Schänis

Voranzeige Orientierungsversammlung
Der Gemeinderat lädt die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
freundlich zu einer Orientierungsversammlung ein. Diese findet statt am 

Mittwoch, 23. Januar 2019, 19.30 Uhr, im Mehrzweckgebäude Hof

Orientiert wird über die Anpassung der kommunalen Richtplanung 
und die Sanierung des Hofbaches.

Mehr dazu lesen Sie im neuen Jahr in der Januar-Ausgabe der 
LinthSicht.

Schänis, 22. November 2018 � Gemeinderat Schänis

Politische Gemeinde Schänis

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
über Weihnachten und Neujahr
Die Büros der Gemeindeverwaltung sind jeweils Donnerstag/Freitag, 
27./28. Dezember 2018 und 3./4. Januar 2019 geöffnet. Es gelten die 
ordentlichen Öffnungszeiten.

Bei einem Todesfall erreichen Sie das Bestattungsamt auch an den 
übrigen Tagen unter der Nummer 079 616 23 14. 
 
Der Gemeinderat wünscht den Einwohnerinnen und Einwohnern ein 
frohes Weihnachtsfest und für das neue Jahr nur das Allerbeste.

� Gemeinderat Schänis

 

Politische Gemeinde Schänis

Öffentliche Bekanntmachung  
von Baugesuchen
nach Art. 138, 139 Planungs- und Baugesetz (PBG, sGS 731.1)

Baugesuche im ordentlichen Verfahren

Baugesuchsnummer:	 2018-067
Bauherrschaft:	 Zweifel Beda, Baumgartenstrasse 2,  
	 8723 Maseltrangen 
Grundeigentümerin:	 �Zweifel-Schirmer Bernadette, Altersheim-	

strasse 20, 8717 Benken
Bauvorhaben:	 Abbruch Stall, Vers. Nr. 825, Neubau Remise
Baugrundstück:	 Parz. Nr. 107, Forsten, Maseltrangen (L)

Baugesuchsnummer:	 2018-070
Bauherrschaft:	 Beeler-Seliner Erwin, Zaun 121, 8718 Schänis 
Grundeigentümer:	 Beeler-Seliner Erwin, Zaun 121, 8718 Schänis 
Bauvorhaben:	 �Ersatzbau Wohnhaus und Anbau Stöckli,  

Vers. Nrn. 1217 + 2012
Baugrundstück:	 Parz. Nr. 510, Zaun, Schänis (L)

Baugesuche und Pläne können während der Auflagefrist  
vom 17. Dezember 2018 bis 3. Januar 2019 beim Bausekretariat 
Schänis eingesehen werden. Während der Auflagefrist kann bei  
der Baubewilligungskommission Schänis schriftlich Einsprache 
erhoben werden. Die Einsprache hat einen Antrag und eine  
Begründung zu enthalten. Zur Einsprache ist berechtigt, wer ein 
eigenes, schutzwürdiges Interesse dartut.

Schänis, 16. November 2018� Baubewilligungskommission Schänis

BRAUCHTUM

Zweitauflage des «Silväschter Schällne»
Nach dem grossen Erfolg des Schell­
nens am Silvestermorgen 2017 ist 
das OK heuer ganz gespannt, ob 
die letztjährige Teilnehmerzahl von 
rund 65 Kindern noch getoppt 
werden kann. Alle freuen sich auf 
alle Fälle auf einen ohrenbetäu­
benden vergnüglichen Morgen mit 
Gross und Klein.

Start beim Rathausplatz –  
Abschluss im Kreuzstift
Mit Schellen, Glocken, Pfannen­
deckeln und anderem Lärmin­
strumentarium treffen sich die 
Schulkinder am 31.12.2018 um 
5.00 Uhr auf dem Rathausplatz. 
Kleinere Schellner bitte in Be­
gleitung eines Erwachsenen. Die 

Organisatoren empfehlen warme 
Kleidung, und dringend eine 
Leuchtweste oder einen Leucht­
bändel anzuziehen. Dann geht’s  
in Gruppen durch die Schänner 
Strassen, wo die Geweckten sicher 
gerne Nüssli, Mandarindli und 
Schöggeli für die Kinder bereithal­
ten werden. Um 7.00 Uhr ziehen 
alle Gruppen ins Alterszentrum 
Kreuzstift, wo ein feiner Zmorge, 
der von der Gemeinde offeriert 
wird, auf die hungrigen Schellner 
wartet. Herzlich willkommen sind 
hier selbsverständlich auch die Kin­
der der Aussendörfer. Um 8.00 Uhr 
ist die fröhliche Veranstaltung zu 
Ende.

«Nimm d’Schälle ad Hand und 
lauf durs ganzi Land»
Alle Infos über den Ablauf und die 
Zeiten sind nochmals nachzulesen 
im Flyer, welcher in den Schulen ver­
teilt wird. Anmelden kann man sich 
bei Andrea Konrad, 079 393 76 49 
oder andrea.konrad@hispeed.ch. 
Die Organisatoren möchten zu­
sammen mit vielen aktiven Kin­
dern den schönen Brauch weiter 
pflegen, miteinander Spass haben 
und anderen Freude schenken.

SCHÄNNER NATUR / SCHULE

Jugendliche arbeiteten  
im Naturschutzgebiet

Im Rahmen des Schulfachs Ethik 
& Religion nahmen 18 Jugend­
liche im November zusammen 

mit Mitgliedern der Schänner Na­
tur im Naturschutzgebiet Tschachen 
und im Eichenwald Sense, Heu­
gabel und Baumschere in die Hand 
und halfen mit, Wiesen zu mähen, 
Schilf zu schneiden und Sträucher 
zurückzudrängen. 

Den Neophyten geht es 
an den Kragen
Das Zusammenspannen zwischen 
Schule, Pfarrei und Verein Schän­
ner Natur ist für alle Seiten berei­
chernd. Einerseits sind die Mitglie­
der des Vereins sehr froh, dass sie 
durch die Burschen und Mädchen 
unterstützt werden, andererseits 
ergeben sich immer wieder gute 
Gespräche mit den Heranwachsen­
den über Gott und die Welt, oder 
hier treffender: Über das Sorge­
tragen zu unserer Schöpfung. 

Etwas Gutes für die Natur tun
Obwohl der Einsatz für die Jugend­
lichen nicht freiwillig ist, gelingt 
es den Mitgliedern der Schänner 
Natur immer wieder, in den jun­
gen Helferinnen und Helfern den 
Funken der Begeisterung zu we­
cken. Feedbacks wie «Es war cool, 
weil man viel Neues lernt» oder 
«die Arbeiten waren streng, aber 
als wir fertig waren und alles so  
gepflegt aussah, hat es mir Freude 
gemacht» zeugen davon. Die  
Jugendlichen schätzten es, dass  
die Erwachsenen viele Fragen zur 
Tier- und Pflanzenwelt beantwor­
ten konnten und ihnen die Zusam­
menhänge erklärten. Am Ende des 
Tages war der Tenor einhellig: Eine 
intakte Natur ist für Menschen 
und Tiere sehr wichtig. Wir sollten 
uns gemeinsam durch Achtsam­
keit, Information und tatkräftigen 
Einsatz für diese eine Natur und 
die unschätzbaren Lebensräume 
für Tiere und Pflanzen einsetzen.
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KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE SCHÄNIS-MASELTRANGEN

«Roter Faden» für Lösungen Pfarreisekretariat 
und Paxli wieder aufgenommen

Der Kirchenverwaltungsrat 
hat die vergangenen Mo­
nate genutzt, sich weitere 

Gedanken für eine optimale Lösung 
fürs Gebäude «Paxli» und fürs 
Pfarreisekretariat zu machen. In­
tern wurden Varianten für ein 
sinnvolles Liegenschaftenkonzept 
durchgespielt. Mitte November 
lud der Rat zum zweiten «Runden 
Tisch», an welchem wertvolle In­
puts aufgenommen und Varianten 
konkretisiert wurden.

Offen für verschiedene Wege
Der «Runde Tisch» am 13. Novem­
ber fand mit Vertretern der Politi­
schen Gemeinde, der Ortsgemein­

den, der Ortsparteien und interes­
sierten mitdiskutierenden Kirch­
bürgern in ähnlichem Rahmen 
wie im Januar 2018 statt. Der Kir­
chenverwaltungsrat nahm dieses 
Mal jedoch die Gelegenheit wahr, 
nochmals die Gegebenheiten (sa­
nierungsbedürftiges Paxli im Orts­
bildschutz und beengte und kaum 
mehr Diskretion zulassende Ver­
hältnisse im Pfarreisekretariat) vor 
Ort zu zeigen. Die Besichtigung 
der beiden Gebäude unterstrich 
den Handlungsbedarf, der bereits 
seit 2016 vom Rat zur Sprache ge­
bracht und im Grundsatz bis dato 
von allen Seiten bestätigt wurde. 
Das konkrete Sanierungs- und 

Bauprojekt Paxli, welches der Rat 
im 2017 an einer a.o. Kirchbürger­
versammlung vor die Kirchbürger 
brachte, wurde an die Urne ver­
wiesen und dort, im November 
2017, schliesslich abgelehnt. Das 
Nein sieht der Kirchenverwal­
tungsart als Auftrag und als Chance, 
offen zu sein für andere, vielleicht 
auch unkonventionellere Wege 
und eine möglichst breite Diskus­
sion. Der Einladung zum «Runden 
Tisch» folgte denn auch eine grosse 
Zahl an Behörden- und Interessen­
vertretern. Dies bestätigt dem Rat, 
dass die Kirchbürger, ja die Schän­
nerinnen und Schänner und Ma­
seltrangnerinnen und Maseltrang­

ner generell, an guten Lösungen 
und einem Mitdenken interessiert 
sind. 

Diskutieren Sie mit!
Stefan Zahner, Liegenschaftenver­
antwortlicher der Kirchgemeinde 
Schänis-Maseltrangen, stellte den 
TeilnehmerInnen des «Runden 
Tischs» das Liegenschaftenport­
folio und die Möglichkeiten vor, 
welche die verschiedenen Liegen­
schaften bieten. Die lebhafte und 
sehr konstruktive Diskussion zeigte, 
dass durchaus verschiedene interes­
sante Varianten da sind, welche in 
baulicher, organisatorischer, finan­
zieller und bedürfnisorientierter 
Hinsicht, realisierbar wären. Der 
Austausch in der Runde ergab, 
dass zukunftsgerichtete Varianten, 
welche mit einschneidenden Mass­
nahmen verbunden sind, ebenso 
auf Zustimmung stossen, wie zu­
rückhaltendere, eher auf den Status 
quo setzende Lösungen. So breit 
gefächert die Meinungen nach wie 
vor sind – eines hat sich deutlich 
abgezeichnet: Unwirtschaftliche 
Lösungen sind nicht im Sinne der 
Kirchgemeinde und der Kirchbür­
ger. Mit den Erkenntnissen des 
«Runden Tischs» geht der Rat nun 
an die Planung einer Infoveranstal­
tung, an welcher die Varianten 
fundiert den interessierten Kirch­
bürgerinnen und Kirchbürgern 
vorgestellt werden sollen. Dieser 
Anlass findet am 15. Februar 2019 
um 19 Uhr im Pfarreisaal statt und 
lädt ein, ganz offen mitzudiskutie­
ren. Der Tenor der Infoveranstal­
tung wird ausschlaggebend für 
den Kirchenverwaltungsrat Schä­
nis-Maseltrangen sein, die nächs­
ten Schritte zügig, auf die Kirch­
bürgerversammlung Frühjahr 2019 
hin, anzugehen.

PFARREI
Tierisches Krippenspiel 
der Pfarrkirche Schänis
Weihnachten bedeutet für die Fa­
milien in Schänis ein friedvolles 
und fröhliches Fest mit Verwandten 
und Freunden und auch der Be­
such der «Kindermette» am Heilig 
Abend um 17 Uhr ist bei vielen  

zur schönen Tradition geworden. 
Heuer werden Viertklässler mit 
Unterstützung von Schülern aus 
der 5. Klasse das Krippenspiel ge­
stalten. Sie proben fleissig jeweils 
für eineinhalb Stunden am Mitt­
wochnachmittag und am Samstag­
morgen oder -nachmittag. Man 
darf sich jetzt schon auf eine gelun­
gene Aufführung freuen: Es wird 
bestimmt tierisch zu und her gehen!

 

Die Sternsinger sind 
unterwegs!

in Schänis
27. Dezember: ab 17 Uhr
28. Dezember: ab 17 Uhr

in Maseltrangen
28. Dezember: ganzen Tag (Dörfli)
29. Dezember: Vormittag (Berg + 
Solenberg)

in Rufi
4. Januar: ab 10 Uhr (Rufi Dorf)
4. Januar: ab 17 Uhr (Dorf + Riet)
5. Januar: ab 13 Uhr (Rufi Berg)

Nicht verpassen:

Aktion 1 Million 
Sterne auf dem  
Rathausplatz  
in Schänis
Setzen auch Sie ein Zeichen am 
Samstag, 15. Dezember 2018, 
ab 16 Uhr!
Jedes Licht ist ein Bekenntnis 
für eine Schweiz, die Schwache 
stützt und in Not geratenen zur 
Seite steht.

Die Kirchgemeinde 
geht zielgerichtet 
Lösungen für das 
«Paxli»-Gebäude 
und das Pfarrei
sekretariat an  
der Rietstrasse 4 
(Hintergrund) an.
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Rückblick Katzen-Streble 2018 
Die Katzenstrebler legten sich 
auch dieses Jahr an der Chilbi 
Schänis wieder mächtig ins Zeug. 
Die stärksten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer waren: 
Damen
1. Tanja Davatz, Schänis
2. Ramona Rogenmoser, Wagen
3. Andrea Zanforlin, Schänis

Herren
1. Andi Riget, Rufi
2. Sämi Schrepfer, Mühlehorn
3. Robin Riget, Schänis

Mädchen
1. Nina Kühne, Rufi
2. Michelle Holdener, Schänis
3. Chiara Rüdisüli, Schänis

Knaben bis 40 kg
1. Tim Fuchs, Schänis
2. Colin Ravasio, Schänis
3. Jan Hofstetter, Schänis

Knaben bis 70 kg
1. Jann Davatz, Schänis
2. Yannik Zweifel, Maseltrangen
3. Mirco Büchler, Schänis

Die Organisatoren gratulieren den Gewinnerinnen und Gewinnern 
herzlich und freuen sich aufs 2019, wenn wieder mit grossem Kampf­
geist und viel Spass «gestrebelt» wird!

GEWERBEVEREIN SCHÄNIS

Grosses Engagement und  
reger Austausch

Der Gewerbeverein Schänis 
blickt auf ein aktives 2018 
zurück. Der Vorstand un­

ter Vereinspräsident Markus Spörri 
organisierte für die Mitglieder zahl­
reiche abwechslungsreiche Anlässe. 
Die Veranstaltungen hatten zum 
Ziel, wertvolle Inputs für die Arbeit 
im eigenen Betrieb zu geben, aber 
auch Erfahrungen und Meinungen 
auszutauschen.
 
Starkes Schänner Gewerbe
Schänis ist – und soll auch in Zu­
kunft – ein Dorf sein, in dem Leben 
und Arbeiten zusammengehören. 
Umso mehr sind die hiesigen Be­
triebe bestrebt, attraktive Arbeits­

plätze anzubieten und sich mit 
qualitativ hochstehender Arbeit 
im oft herausfordernden Umfeld 
zu behaupten. Als Einzelkämpfer 
wollen sich die lokalen KMUs aber 
nicht sehen. Im Gegenteil: Die 
Mitglieder sind überzeugt, dass 
von der Mitwirkung im Gewerbe­
verein alle profitieren können. 
Auch im 2018 war der Verein wie­
der sehr bestrebt, das Netzwerk 
weiter auszubauen und lebendig 
zu erhalten, und dadurch das 
Schänner Gewerbe zu stärken.

Motivierende Denkanstösse 
und eine «Reise»  
in die Vergangenheit
Die Vielfalt an gutbesuchten An­
lässen im vergangenen Vereinsjahr 
zeigt, dass das Interesse der Mit­
glieder am «Networking» gross ist. 
Das Jahr wurde gestartet mit einem 
geselligen Neujahrsapéro und einer 
aufschlussreichen Einführung ins 
«Lean Management». Weiter konn­
ten die Mitglieder an einer span­
nenden Führung in der Infanterie­
festung Grynau teilnehmen oder 
sich im Landesplattenberg Engi in 
die Zeiten des «schwarzen Goldes» 
zurückversetzen lassen. Der letzt­
genannte Anlass konnte verdankens­
werterweise mit einem Zustupf der 
Raiffeisenbank Schänis-Amden auf 
die Beine gestellt werden. Verteilt 
auf das ganze Jahr wurden unkom­
plizierte Business-Lunches abgehal­
ten, die Gelegenheit zur Vertiefung 
der Kontakte boten. Die Berufs­
messe in Schmerikon, welche im 
September stattfand, war ein weite­
res Highlight für die ganze Region. 
Auch Schänner Unternehmungen 
zeigten sich hier als innovative 
Lehrbetriebe und gaben Einblicke 
in ihren Arbeitsalltag. Last but  
not least stand Ende November  
der schon fast zur Tradition gewor­
dene Fondue-Abend auf dem Pro­
gramm. Auch hier standen das 
persönliche Gespräch und der  
motivierende Austausch unter 
Gleichgesinnten im Zentrum.

Der Gewerbeverein Schänis lud heuer unter anderem zu einer spannenden 
Führung durch die Festung Grynau.

KULTUR- UND FREIZEITZENTRUM EICHEN
Maskenschnitzerei 

Rudolf Kyburz  
mit Sonderausstellung 

Schänner Fasnacht

Sepp Blatter, Udo Lindenberg,  
Mike Shiva oder Doris Leuthard –  
Rudolf Kyburz kennt ihre Gesich­
ter bis ins Detail. Der in Rieden 
lebende Künstler ist bekannt für 
seine traditionell geschnitzten  
Fasnachtsmasken. Hinter jeder ge­
schnitzten Maske versteckt sich 
eine Geschichte, welche Rudolf 
Kyburz während seines Schaffens 
im Atelier, an der Vernissage oder 
am Erzählabend gerne preisgibt.

Die Ausstellung wird begleitet 
durch die Sonderausstellung «Schän­
ner Fasnacht», welche das lachende 
Gesicht der gelebten närrischen 
Tradition im Dorf zeigt.

Atelier: 10.11.2018 bis 5.1.2019  
Ausstellung: 5.1.2019 bis 6.3.2019 
Vernissage: Sa., 5.1.2019, 17.00 Uhr  
Erzählabend: Do., 14.2.2019, 19.30 Uhr

Real Road Racing – 
Adrenalin auf zwei 

Rädern

Horst Saiger berichtet in Wort und 
Bild von seinen Abenteuern bei 
den waghalsigsten und spektaku­
lärsten Motorradrennen rund um 
die Welt. Seine Reise geht vom 
fernöstlichen Macao mit seinen 
Rennen in den engen Häuser­
schluchten über das traditions­
reiche Imatra in Finnland bis hin 
zur legendären Isle of Man und 
sogar noch weiter bis ans andere 
Ende der Welt auf dem neusee­
ländischen Cemetery Circuit von 
Whanganui. Horst bewegt nicht 
nur seine top moderne 200 PS 
starke Yamaha R1, sondern bei  
der Classic TT auch eine 1967 Egli 
Vincent 500 und eine Kawasaki 
ZXR750 aus dem Jahre 1992. 
www.saiger-racing.com

Vortrag mit Bildern: Mi., 16.1.2019  
Zeit: 19.30 Uhr 
Eintritt: Frei (Kollekte) 
Sponsoring: Hostettler Retail AG,  
Yamaha-Center, Remo Steiner

SCHULE
Mittelstufenschüler 

gestalteten  
Weihnachtshörspiele

Die letztjährigen Sechstklässlerin­
nen und Sechstklässler aus Rufi 
waren Ton-Profis! Sie nahmen mit 
ihrer Klassenlehrerin Janine Kid 
Weihnachtshörspiele auf.

Hören Sie auch dieses Jahr wie­
der rein in die schönen Geschich­
ten vom Weihnachtspony bis zum 
kleinen Igel mit der roten Mütze 
und lassen Sie sich stimmungsvoll 
in den Advent begleiten. Sie finden 
die Hörspiele unter folgendem 
Link auf der Website der Schule 
Schänis: www.schuleschaenis.ch/
de/aktuelles

LinthSicht -Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für Heimweh-Schänner  
(ausserhalb Verteilungsgebiet) erhältlich. 

www.linthsicht.ch, Tel. 055 293 34 34
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 Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

In ein paar Tagen feiern wir Weihnachten  
und in weniger als drei Wochen ist das Jahr 2018  

auch schon wieder Geschichte.

Der Gemeinderat und die Mitarbeitenden  
der Gemeinde Uznach wünschen Ihnen und  
Ihren Angehörigen besinnliche Adventstage  

mit Kerzenschein, Tannenduft und  
vielen fröhlichen Momenten. 

Möge das Jahr 2019 Ihnen und Ihren Lieben  
Gesundheit, Wohlergehen und Zufriedenheit bringen!

Auf ein glückliches neues Jahr mit zahlreichen  
interessanten und spannenden Begegnungen  

und Momenten!

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung  
Uznach an Weihnachten / Neujahr
Unsere Büros bleiben am 24., 25., 26. und 31. Dezember 2018 sowie 
am 1. und 2. Januar 2019 geschlossen.
Bei einem Todesfall wenden Sie sich bitte an die Nummer 079 384 45 11.
Das Verwaltungspersonal wünscht Ihnen besinnliche Festtage und 
einen gelungenen Start ins Jahr 2019.

GUT, ZU WISSEN
Kartonsammlung:  
2. Januar 
Grünabfuhr:  
Freitag, 11. Januar werden 
Christbäume gratis entsorgt

Papiersammlung:  
Samstag, 19. Januar

GEMEINDERAT
Revision Schutzverordnung:  

öffentliche Auflage anfangs 2019
Der Gemeinderat hat am 31. Okto­
ber die Anträge der Begleitgruppe 
zu den Anliegen diskutiert, die an­
lässlich der öffentlichen Vernehm­
lassung aus der Bevölkerung einge­

gangen sind. Um alle Anträge 
sachgerecht berücksichtigen zu 
können, fehlen noch wenige Ab­
klärungen und Detailgespräche. 
Die Begleitgruppe wird daher so 
schnell als möglich die Grund­
lagen ergänzen und mit den be­
troffenen GrundeigentümerInnen 
Gespräche führen. 

GEMEINDERAT

Entwicklungskonzept  
Zentrum Uznach lanciert:  

Mitwirkung gewünscht

An den gemeinderätlichen 
Workshops werden vor al­
lem Zukunfts- und Raum­

planungsfragen diskutiert. Im Fe­
bruar hinterfragte er bspw. die  
Aktualität des Masterplans aus 
dem Jahr 2008 und zeichnete ein 
Zukunftsbild des Zentrums. Dem 
Zentrum ordnet er die «Altstadt» 
(«Städtchen» mit Schulanlagen) 
und die «Neustadt» (Bereich Bahn­
hof, Frohsinn-Center bis Ochsen) zu. 
Im Herbst hat er sapartners AG – 
ein auf Stadtentwicklung speziali­
siertes Planungsbüro – beauftragt, 
ein Entwicklungskonzept für das 
Zentrum zu erarbeiten. Dabei sol­
len die Resultate aus dem Konzept 
«Aufwertung Städtli» weiterent­
wickelt werden. Dieses Konzept  
ist 2015 mit der Bevölkerung im 
Zusammenhang mit der Planung 
der Regionalen Verbindungsstrasse 
A53-Gaster erarbeitet worden. 

Das Entwicklungskonzept Zen­
trum Uznach möchte aufgrund der 
Nutzungsschwerpunkte Visionen 
und daraus Massnahmen für fünf 
Teilgebiete erarbeiten. Diese sind:
– �Bahnhofsgebiet als Scharnier für 

die Gemeinde wie die Region
– �Altstadt mit der Schaffung einer 

Begegnungszone 
– �Frohsinnquartier mit einem mo­

dernen und breiten Wohn- und 
Dienstleistungsangebot

– �Schubiger-Areal mit einem Wohn-, 
Verwaltungs- und vielleicht so­
gar Kreativitätsteil

– �Bildungscampus als kommunaler 
Ort des Lernens, Wissens und 
Begegnens und zwar generatio­
nenübergreifend. 
 

Der Gemeinderat möchte mit Ihnen 
Ideen erarbeiten, wie die fünf Teil­
gebiete gestärkt und zukunfts­
trächtig weiterentwickelt werden 
können. Haben Sie Vorstellungen, 
wie die Vernetzung des Bahnhofs­
gebiets mit der Altstadt bewerk­
stelligt werden kann und zu einer 
Stärkung der Altstadt führt? Was 
sind Ihre Ansprüche als Erwach­
sene an den Bildungscampus? Wo 
soll verdichtet werden, wo nicht 
und was soll daraus entstehen? 
Und vielleicht genügen das Verset­
zen der Bushaltestelle Rösslitor zur 
Pfarrkirche hin und die Schaffung 
der Begegnungszone nicht und Sie 
haben noch weitere Ideen für die 
Altstadt. 

Der Gemeinderat lädt daher er­
wachsene und jugendliche Interes­
sierte ein, sich am Montag, 14. Ja­
nuar, 19 Uhr, in der Aula des Ober­
stufenschulzentrums Haslen einen 
Abend Zeit zu nehmen und unter 
der Leitung von sapartners die zu­
kunftsträchtigen Ideen zu spinnen, 
wie das Zentrum zwischen Bahn­
hof und Rössli in die Zukunft ge­
führt werden soll. Bitte melden Sie 
sich mit dem Stichwort «Work­
shop Entwicklungskonzept Zent­
rum» an unter info@uznach.ch 
oder bei Milena Eberhard unter 
055 285 23 49. 

Die Ergebnisse dieser Zusam­
menarbeit und die Umsetzung 
durch das Planungsbüro und den 
Gemeinderat möchte Ihnen der 
Gemeinderat im Frühling vor­
stellen.

Diese Hecke stellt  
ein aufzuwertendes,  
schützenswertes  
Objekt dar.

Visualisierung des Städtchens, aus dem «Entwicklungskonzept  
Zentrum Uznach».
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KANZLEI 

Strassenbeleuchtung im Städtchen:  
dezent und warm

Das im Städtchen Uznach 
vor 22 Jahren gewählte 
Prinzip mit Mastaufsatz- 

und Wandleuchten (ein Teil davon 
historisierte Wandleuchten) ist  
für ein historisches Ortszentrum, 
dazu noch mit vielfältigem Detail­
handelsangebot, eine sehr ange­
passte, sinnvolle und auch attrak­
tive Lösung. Die Lichtstärken liegen 
jedoch weit unterhalb der gefor­
derten Normen. Dies zeigt sich 
auch in den Reklamationen, die 
insbesondere wegen der nicht aus­
reichenden vertikalen Ausleuch­
tung der Fussgängerstreifen bei 
der Gemeinde eintreffen.

Der Gemeinderat hat deshalb 
dem Baudepartement beantragt, 
die Strassenbeleuchtung im Städt­
chen bereits vor der Fertigstellung 
der Verbindungsstrasse zu verbes­

sern und auf Basis LED auszubauen. 
Ein Umsetzungskonzept soll zeigen, 
wie mit einer modernen Gestal­
tung Akzente gesetzt, die Sicher­
heit erhöht, die Orientierung ver­
bessert, Räume mit Atmosphäre 
geschaffen und doch Lichtver­
schmutzung vermieden werden 
können (siehe LinthSicht Nr. 22, 
37 und 40).

Unter fachkundiger Beratung 
der Abteilung Nationalstrassen sind 
zwei Konzeptideen ausgearbeitet 
worden: einseitiger Einbau von 
Unterdachleuchten (Bsp. Lichten­
steig) oder neue Mast- und Wand­
leuchten in einer Höhe von rund  
5 Metern. Nicht weiterverfolgt 
wurde die Idee, durch das ganze 
Städtchen zusätzliche Abspann­
lampen zu ziehen, weil diese Be­
leuchtungsform die Raumwahr­

nehmung stört und bzgl. Instal­
lation und Unterhalt sehr aufwen­
dig wäre. 

An einem November-Abend ha­
ben sich der Gemeinderat und die 
Vertreter der kantonalen Fachstel­
len die beiden Konzeptideen zei­
gen lassen. Unter der Dachkante 
des Rathauses wurden behelfsmäs­
sig zwei LED-Leuchten befestigt, 
und aus dem 1. Stock wurde eine 
Mastleuchte gehalten, die die Licht­
wirkung einer Wandleuchte auf  
5 Metern Höhe simulierte.

Die Ausleuchtung der Unter­
dachleuchten bis auf die Gehsteige 
ist sehr gut, und das Licht erscheint 
als warm. Weil sich die Lampen in 
einer Höhe von etwa 9 Metern be­
finden, ist die Blendwirkung ge­
ring. Abweisbleche ermöglichen 
eine weitere Reduktion der Blend­
wirkung durch zielgerichtetes Aus­
leuchten des Strassenraums, ohne 
die Fassaden über Gebühr zu be­
leuchten oder in die Räume hinein 
zu scheinen. Schattenwürfe ent­
lang der Fassade sind nicht gänz­
lich zu vermeiden, bleiben aber 
erträglich. 

Linthof ohne  
und mit Licht
inszenierung.

Visualisierung  
Hellraum GmbH

KULTUR-ECKE 
Guggenmusik Linthbordschränzer
– �Der Guggenchäller lädt am 24. Dezember ab 22 Uhr zum gemüt­

lichen Zusammen sein ein.
– �Der Guggenchäller ist jeden 1. Samstag im Monat ab 18.30 Uhr  

geöffnet, das nächste Mal am 5. Januar. Weiter freut er sich am  
19. Januar ab 19 Uhr auf Gäste.

Kino Rex 
– �Seniorenkino, am 8. Januar
– �Seniorenkino, am 12. Februar
– �Film für die Frau
Infos unter www.kino-uznach.ch

Weihnachtsferien Bibliothek Uznach: 
23. Dezember 2018 bis 3. Januar 2019

Das Team der Bibliothek wünscht Ihnen schöne Festtage.

Bibliothek live … : Vorschau
Gespräche über Bücher 2019 
unter dem Titel «Lesen, was 
uns gefällt» 
Die Gespräche finden jeweils um 
20 Uhr in der Bibliothek Uznach 
statt.
– 22. Januar
– 26. Februar
– 26. März
– 30. April

Lesung mit  
Michael Theurillat
Am Dienstag, 19. Februar 2019, 
liest der Schweizer Autor Michael 
Theurillat aus seinem neuen Buch 
«Lenz».

Die vorgestellte Mastleuchte muss 
sich bzgl. Ausleuchtung nicht vor 
den Unterdachleuchten verstecken. 
Leider ist die Blendwirkung deut­
lich grösser, weil sich die Lampe 
auf ca. 5 Metern Höhe ins Blick­
feld drängt. Die Montage ist nur 
geringfügig günstiger als jene der 
Unterdachleuchten, weil die beste­
henden Masten durch höhere er­
setzt und die Wandleuchten rund 
einen Meter höher angebracht  
werden müssen. Die Höhe bringt 
auch vermehrt Konflikte mit der 
Privatsphäre der Wohnungen. 

Denkbar ist eine Kombination 
von Unterdachleuchten mit den 
bestehenden Wand- und Mast­
leuchten. Letztere sollen bleiben 
und – mit kleinen LED-Lämpchen 
versehen – das historische Ortsbild 
ergänzen. Vor dem Konzeptent­
scheid soll aber eine weitere Mast­
leuchte geprüft werden, die zum 
Zeitpunkt des ersten Augenscheins 
noch nicht lieferbar gewesen ist. 

Der Gemeinderat hat beschlos­
sen, das Projekt weiterzuverfolgen, 
die Kostengenauigkeit zu erhöhen 
und als Mehrwert gestalterische 
Elemente zu prüfen. So können 
einzelne sehenswerte Objekte wie 
der Linthof, der Brunnen im Süss­
winkel oder das Rathaus aufgehellt 
werden und zwar – zur Vermei­
dung von Lichtsmog – mit einer 
hochpräzisen Projektionstechnik. 
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Bauanzeigen (gemäss Art. 138 und 139 Planungs- und 
Baugesetz; sGS 731.1; PBG)

Gesuchstellerin:	� Pashk und Vjollca Dodaj-Deda, Speerstrasse 3, 
8730 Uznach

Projektverfasser:	� Eduard Markaj, Bühlstrasse 12a, 8730 Uznach
Bauvorhaben:	� Abbruch Gebäude Vers. Nrn. 919 und 1332 

sowie Neubau Zweifamilienhaus mit Doppel-
garage auf Parz. Nr. 618, Speerstrasse 3

Gesuchstellerin:	� Baugesellschaft Usserhirschland, Hurdner
strasse 98, 8640 Hurden

Projektverfasser:	� Holzer Alfred dipl. Arch. ETH, Rütistrasse 72, 
8645 Rapperswil-Jona

Bauvorhaben:	� Projektänderung; Neubau 3 Mehrfamilien
häuser mit Autoeinstellhalle auf Parz. Nr. 950, 
Zürcherstrasse/Brauereistrasse

Auflage: Die Baugesuchsunterlagen liegen in der Zeit vom 
17.12.2018 bis und mit 3.1.2019, d.h. während 14 Tagen,  
in der Abteilung Hochbau (Obergasse 24) zur Einsicht auf.

Einsprachen: Privat- und/oder öffentlich-rechtliche Einsprachen 
gegen das Bauprojekt sind innert der Auflagefrist schriftlich und 
begründet dem Gemeinderat Uznach einzureichen. Zur Einsprache 
ist berechtigt, wer ein eigenes schutzwürdiges Interesse darlegen 
kann. Die Einsprache hat einen Antrag, eine Darstellung des 
Sachverhaltes und eine Begründung zu enthalten.

Neu zu verpachten

Restaurant Blume – im Städtli Uznach
Für unser Restaurant Blume mit rund 40 Sitzplätzen und 20 Garten­
sitzplätzen suchen wir auf Mai 2019 eine neue Pächterin oder einen 
neuen Pächter.

Möchten Sie das beliebte Restaurant an zentraler Lage weiterführen 
und sich um das leibliche Wohl der treuen Gäste sorgen? Senden  
Sie Ihre schriftliche Bewerbung bis spätestens 31. Januar 2019 an 
folgende Adresse: Burgerkorporation Uznach, Niederwiesstrasse 2, 
8730 Uznach

Auskunft bei Hubert Schubiger, Telefon: 079 936 38 18

Aussenparkplätze zu vermieten
Zentrale Lage: bei Kreisel Kunsthof/Zübli,  
nähe Frohsinn-Zentrum

Mietpreis: Fr. 60.– pro Monat

Weitere Informationen:  
www.burgerkorporation.ch

Auskunft: Burgerkorporation Uznach, Maria Strotz, Tel. 055 280 14 12

BURGERKORPORATION UZNACH

Pächterwechsel  
im Restaurant Blume

Am 1. August 2008 übernah­
men Christina und Hans­
ruedi Berkel die Pacht des 

Restaurants Blume. Die beiden 
passionierten Gastwirte verstanden 
es über zehn Jahre lang, die «Blume» 
zu einem gern besuchten Treff­
punkt zu gestalten. 

Schweren Herzens haben sich die 
Beiden nun zur Kündigung des 
Pachtverhältnisses auf Ende April 
2019 durchgerungen. Das Ehepaar 
hängt den Kochlöffel und die Koch­
schürze altershalber an den Nagel 
und freut sich auf einen neuen Le­
bensabschnitt. Den haben sie sich 

redlich verdient, auch wenn die 
treue Kundschaft ihre Gastfreund­
lichkeit gerne noch viel länger in 
Anspruch genommen hätte. Zu­
mindest kann noch einen ganzen 
Winter lang die heimelige Wärme 
in der Gaststube genossen werden, 
endet die Ära doch erst im Früh­
ling 2019.

Die Verpachtung des Restaurants 
Blume erachtet der Burgerrat als 
wichtigen Beitrag ans Gesellschafts­
leben in Uznach. Allfällige Interes­
senten melden sich bei Hubert 
Schubiger (Telefon 079 936 38 18).

Spatenstich für neues Garde
robengebäude FC Uznach erfolgt

Der Spatenstich für das neue 
Garderobengebäude an 
der Benknerstrasse in Uz­

nach ist am 6. November erfolgt. 
Der Vorstand des FC Uznach be­
dankt sich bei all seinen Aktiv- 
und Ehrenmitgliedern, allen Gön­
nern und sonstigen Unterstützern 
sowie den politischen Gemeinden 
Uznach und Gommiswald, aber 
auch allen Baubeteiligten für die 
grosse Unterstützung, welche die 

Realisation der dringend benötig­
ten zusätzlichen Infrastruktur er­
möglicht. Mit der Sanierung des 
Clubhauses wird voraussichtlich  
in der Sommerpause 2019 begon­
nen. Dank diesen Investitionen 
kann der FC Uznach den Spiel­
betrieb auch zukünftig aufrecht­
erhalten und seinen Teil zum 
sportlichen Miteinander in Uz­
nach und der näheren Umgebung 
beitragen.

Die Schule Uznach sucht per 1. Januar 2019 oder nach Verein
barung eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter

Hausdienst
(regelmässig 2 bis 3 Abendreinigungen pro Woche  
[total 4 bis 6 Stunden], unregelmässig zusätzliche Abend- und 
Wochenendeinsätze).

Sie reinigen nach den Vereinsnutzungen die Turnhalle und 
Garderoben im Schulhaus Haslen. Zudem sind Sie flexibel und 
bereit, unregelmässig Abend- und Wochenendeinsätze in den 
Schulanlagen Uznach zu übernehmen. 

Weitere Informationen finden Sie auf:  
www.uznach.ch / www.schule-uznach.ch

Bewerbungsfrist: 20. Dezember 2018
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PFARREI / KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE

Eine Million Sterne
 
Am Samstag, 15. Dezember, fin­
det vor der Stadtkirche die Caritas-
Aktion mit den leuchtenden Sternen­
bildern als Zeichen der Verbunden­
heit mit von Armut betroffenen 
Personen und Familien statt. Firm­
jugendliche engagieren sich auf ih­
rem Firmweg mit Solidaritätsakti­
onen und präsentieren ab 17 Uhr 
bis ca. 20 Uhr ihr Sternenbild, das 
sie aus vielen brennenden Kerzen 
bilden. Sie laden die Bevölkerung 
zur gemeinsamen Aktion bei war­
mem Punsch zum Verweilen oder 
zum Austauschen auf dem Vorplatz 
der Stadtkirche ein. Um 18.30 Uhr 
Besinnung in der Stadtkirche.

Sternsingen
Die Sternsinger sind mit dem 
Motto «Wir gehören zusammen – 
in Peru und weltweit» in unserer 
Pfarrei unterwegs.

Die Aktion Sternsingen 2019 rich­
tet ihren Fokus auf Kinder mit 
Behinderungen. Nach offiziellen 
Schätzungen haben 165 Millionen 
Kinder weltweit eine Behinderung. 
Oft leben sie in grosser Armut und 
werden nicht ihren Bedürfnissen 
entsprechend betreut.

Dieses Jahr erfahren die Stern­
singerinnen und Sternsinger am 
Beispielland Peru, was es bedeu­
tet, dort als Kind mit einer Behin­
derung aufzuwachsen. Sie lernen 
zum Beispiel den Alltag der acht­
jährigen Ángeles kennen, die zu­
sammen mit ihren zwei Freundin­
nen Camilla und Melanie auf dem 
Aktionsplakat zu sehen ist. Dabei 
stellen wir ihnen das Zentrum 
Yancana Huasy vor, ein langjähri­
ger Partner des Kindermissions­
werks, der sich für Kinder mit 
Behinderungen und ihre Fami-
lien in der peruanischen Gesell­
schaft einsetzt. 
Text entnommen aus: www.missio.ch/
kinder-und-jugend/sternsingen

Am Sonntag, 6. Januar feiern 
wir um 9 Uhr in der Stadtkirche 
einen Familiengottesdienst mit 
der Aussendung der Sternsinger. 

Die Sternsinger sind an folgen­
den Tagen unterwegs:
Sonntag, 6. Jan.: 10.00 – 18.00 Uhr
Montag, 7. Jan.: 17.00 – 19.30 Uhr
Dienstag, 8. Jan.: 17.00 – 19.30 Uhr

Wer keinen Hausbesuch erhalten 
hat, kann ab Mittwoch, 9. Januar 
bis Sonntag, 13. Januar in den Kir­
chen einen Haussegen abholen.

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE  
UZNACH UND UMGEBUNG

Chinderfiirweihnacht 
mit Krippenspiel  

«De Himmel chunnt  
uf d’Erde» 

Sonntag, 16. Dez., 17 Uhr, 
Evang. Kirche Uznach
Eine grosse Anzahl von Kindern 
haben während Wochen für das 
Krippenspiel «De Himmel chunnt 
uf d’Erde» geübt. Die Chinderfiir­
weihnacht ist ein Gottesdienst für 
alle Generationen. Um 16.15 Uhr 
öffnen wir das Adventsfenster 
beim Kirchenkaffee im Kirch­
gemeindehaus.

Zämä Wiehnachte fiire
Am Heiligabend, Montag,  
24. Dez. feiern wir ab 18.30 Uhr  
zusammen Weihnachten im 
Saal des Kirchgemeindehauses 
Uznach. 

Diese Einladung geht an Gross und 
Klein, Alt und Jung, Einzelperson 
und Familien. Bei einem feinen 
Nachtessen geniessen wir das fröh­
liche Beisammensein, und natür­
lich werden Musik und Gesang, 
Geschichten und Kerzenschein 
auch nicht fehlen. Wir freuen uns 
auf diesen Abend und bitten um 
Anmeldung bis zum Sonntag, 16. 
Dezember, am besten per Talon im 
Flyer oder per E-Mail an unser Sekre­
tariat (sekretariat@evang-uznach.ch). 

Susanne Hug-Maag, Stefan Hug, 
Barbara Kaspar und HelferInnen-
Team.

Ökumenische  
Friedenslichtfeier 

Dienstag, 18. Dez., 19.30 Uhr 
Pfarrkirche Eschenbach
Schon seit vielen Jahren wird in 
Bethlehem in der Zeit vor Weih­
nachten ein Licht entzündet und 
zwar an der Stelle, an der den Men­
schen bei der Geburt Christi der 
Frieden verkündet worden ist.  
Von dort macht sich dieses Licht 
auf den weiten Weg an viele Orte 
in der ganzen Welt. Schüler aus 
Eschenbach holen es in Zürich ab 
und bringen es in unsere Region. 
Mit einer ökumenischen Feier wird 
es in Empfang genommen und 
dann von Eschenbach aus an die 

Gemeinden im Linthgebiet ver­
teilt. Im Anschluss an die Feier  
besteht die Möglichkeit, sich mit 
Tee und Punsch zu stärken.

Sie können dieses Friedenslicht 
auch in Ihre Stube holen, entweder 
als Mitfeiernde in Eschenbach oder 
im Gottesdienst für alle Generatio­
nen am Heiligen Abend in unserer 
Kirche. 
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Internationale  
Archeweihnachtsfeier

Donnerstag, 20. Dez., 18 Uhr,  
Generationenhaus Eschenbach

Zum zweiten Mal findet die tradi­
tionelle Weihnachtsfeier mit Asyl­
suchenden der Unterkunft Arche 
und aus der Region im Generatio­
nenhaus Eschenbach statt. Gemein­
sam mit unserer Kirchgemeinde 
laden ein und wirken mit: Asylsu­
chende, Saronsbund (evangelische 
Schwesternschaft, Uznach), katho­
lische Seelsorgeeinheit Eschen­
bach, Solidaritätsnetz Ostschweiz 
Gruppe Linthgebiet, Politische Ge­
meinde Eschenbach und der Lin­
gomba Chor. 

Alle sind herzlich eingeladen.

 

Ausblick Gottesdienste 
an Weihnachten in der 
Evang. Kirche Uznach

Gottesdienst Heiligabend
Montag, 24. Dez., 17 Uhr
Das Friedenslicht aus Bethlehem 
wird verteilt und kann nach Hause 
genommen werden.

Gottesdienst an Weihnachten
Dienstag, 25. Dez., 10 Uhr
mit musikalischer Unterstützung 
durch den Kirchenchor und Feier 
des Abendmahls.

Gottesdienst zum Jahresschluss
Sonntag, 30. Dez., 10 Uhr

Krabbelplausch Pinocchio
Gemeinsames Miteinander, Füreinander und Zueinander 
für Mütter und Väter mit Kindern von 0 bis ca. 4 Jahren. 
Kontakte knüpfen und Freundschaften schliessen, 
plaudern und kleine Probleme aus dem Alltag besprechen.

Wir suchen auf Januar 2019 neue Leiter/innen, welche die 
Krabbelgruppe betreuen und weiterführen würden (ca. 2-mal 
pro Monat, 2 Std.).

Interessierte melden sich bei Anita Maurer, Tel. 043 843 71 38, 
E-Mail: anitabloechlinger@gmx.ch � www.fg-ft-uznach.ch

Frauengemeinschaft Uznach sucht Verstärkung
– �Du suchst eine neue Herausforderung und möchtest dich gerne 

austauschen und in einem aufgestellten Team mitwirken?
– �Du bist kreativ und möchtest deine Idee umsetzen können?
– �Du hast Zeit und Lust, unseren Vorstand zu unterstützen? 
– �Du bist neugierig und möchtest gerne unverbindlich Vorstands­

luft schnuppern? 

Dann melde dich bei unserer Kontaktfrau Sandra Schnelli, wir 
freuen uns auf dich.

Vorstand FG Uznach, www.fg-ft-uznach.ch,  
Kontakt: Sandra Schnelli, Tel. 055 212 83 09 oder  
E-Mail: sandrajud@hotmail.com
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Neue Informationstafeln  
im Sonderwaldreservat  
Wengital-Regulastein

Die Ortsgemeinden Benken, Gommiswald und Kaltbrunn 
schlossen im Herbst 2011 mit dem Kanton St. Gallen den Ver- 
trag zur Schaffung des Sonderwaldreservates «Wengital-
Regulastein» ab. Neu finden die Besucherinnen und Besucher 
auf den Hinweis-Tafeln Informationen zum Waldreservat. 

Die Informationstafeln wer­
den an elf verschiedenen 
gut sichtbaren Stellen im 

Waldreservat platziert. Sie visua­
lisieren mit einer Übersichtskarte 
die geografische Lage des Reser­

vats und beschreiben die geschütz­
ten Tier- und Pflanzenarten. 

Die Bergwälder, Alpen und 
Moore zwischen dem Speer und 
dem Rickenpass sind Lebensraum 
einer artenreichen Tier- und Pflan­
zenwelt. Drei Raufusshuhnarten 
kommen hier vor, das Auerhuhn, 
das Haselhuhn und das Birkhuhn. 
Das Auerhuhn lebt in lichten Wäl­
dern mit vielen Heidelbeersträu­
chern und reagiert empfindlich 
auf Störungen. Die Zahl und Ver­
breitung der Auerhühner nahmen 
in den letzten Jahrzehnten in der 
Schweiz stark ab. Deshalb werden 
Massnahmen zum Schutz dieser Art 
ergriffen. Im Waldreservat Wengi­
tal-Regulastein sind dies in erster 
Linie Holzschläge, mit welchen die 
Waldstruktur gezielt den Lebens­
raumansprüchen des Auerhuhns 
angepasst wird. 

505 Hektaren  
Sonderwaldreservat
Das Waldreservat Wengital-Regula­
stein besteht aus rund 300 Hekta­
ren im Wengital (Gemeindegebiet 
Kaltbrunn) und etwa 200 Hekta­
ren zwischen Wasserstein, Regula­
stein, Klosterberg und Wilderau 
(Gemeindegebiet Gommiswald). 
Die Ortsgemeinden haben sich als 
Waldeigentümer verpflichtet, ihren 
Wald im Reservat während 50 Jah­
ren nach den Anforderungen des 
Auerhuhns zu bewirtschaften. 

Mit gezielten Holzschlägen und 
forstlichen Massnahmen können 
auerhuhntaugliche Waldstruktu­
ren geschaffen werden. Die Wälder 
des Sonderwaldreservates werden 
mit der Zeit stabiler gegen Wind­

Treffen sich zur Einweihung der Informationstafeln «Sonderwaldreservat Wengital-Regulastein» auf der Alp Egg: 
(v.l.n.r.) Benedikt Jöhl, Claudio Schnider, Albert Bianchi, Roman Bernet, Herbert Küng, Daniela Brunner-Gmür,  
Albert Glaus, Rolf Ehrbar, Andreas Briker, Reto Bless.

Heidelbeere und Baumnadeln
Die Förderung des Auerhuhns, des­
sen Bestand sich in der Schweiz in 
den letzten Jahrzehnten halbiert und 
in fünf isolierte Teilpopulationen 
aufgespalten hat, ist ein wichtiges 
Anliegen. Wenn die Entwicklung so 
weitergeht, droht das Auerhuhn in 
der Schweiz auszusterben. Als Haupt­
ursachen werden die Verschlechte­
rung der Lebensbedingungen in den 
immer vorratsreicheren, geschlosse­
nen und dunkleren Wäldern und lokal 
die Störungen verantwortlich ge­
macht. 

Das Auerhuhn ist mit einem Ge­
wicht von maximal 6 kg und einer 

Flügelspannweite bis zu einem Meter 
das grösste der Raufusshühner. Er­
wachsene Auerhühner ernähren sich 
vegetarisch, zwischen Frühling und 
Herbst von der Bodenvegetation und 
im Winter von Baumnadeln. Beson­
ders wichtige Nahrungspflanzen 
sind bei uns die Heidelbeere und die 
Nadeln der Weisstanne. Die Boden­
vegetation entwickelt sich üppig, 
wenn das Kronendach der Bäume 
genügend Licht auf den Boden fallen 
lässt. Deshalb wird der Wald im Re­
servat aufgelichtet. Im Sonderwald­
reservat wurden seit 2011 zudem 
über 2300 Weisstannen gepflanzt. 

wurf und verursachen einen gerin­
geren Aufwand für Pflanzungen 
und Pflege. Diese Art der Wald­
bewirtschaftung ist auch ökono­
misch sinnvoll, stellt jedoch hohe 
Ansprüche an die Bewirtschafter. 
Deshalb leistet der Kanton die  
notwendige finanzielle Unterstüt­
zung – die forstlichen Massnah­
men können nicht kostendeckend 
ausgeführt werden. 

Lebensraum aufwerten
Im Waldreservat Wengital-Regula­
stein leben bereits heute Auerhüh­
ner. Mit den Informationstafeln 
wird die Bevölkerung über Lage 
und Bedeutung des Waldreservates 
und über die Ansprüche des Auer­
huhns orientiert. Wissenschaftliche 
Untersuchungen haben gezeigt, 
dass die Auerhuhn-Populationen 
in der Nordostschweiz in einem 
genetischen Zusammenhang ste­
hen. Das Waldreservat Wengital-
Regulastein ist Bestandteil dieses 
Verbundes. 

Es besteht die Hoffnung, dass 
dank der grossflächigen Lebens­
raumaufwertungen das Überleben 
dieser Tierart gesichert und der 
Austausch mit Nachbarregionen 
wiederhergestellt werden können. 
Von den forstlichen Massnahmen 
profitieren auch zahlreiche andere, 
zum Teil ebenfalls seltene und be­
drohte Arten. 

Vorschau: Am Samstag, 22. Juni 
2019 lädt die Ortsgemeinde Kalt-
brunn die Bevölkerung zu einer Ex-
kursion im Sonderwaldreservat ein. 
Geführt wird die Exkursion im Wen-
gital von Regionalförster Rolf Ehrbar 
und dem Revierförster Reto Bless.

In Schänis und Uznach suchen 
wir dringend

Tagesfamilien
für die Betreuung von Kindern 
verschiedenen Alters. Ihre  
Arbeitszeiten können über 
Mittag, einzelne Tage, stunden­
weise oder mehrere Tage pro 
Woche sein.

Welche liebevolle Familie kann 
sich vorstellen, eines oder  
mehrere Kinder zu betreuen?
Auf Ihren Anruf oder Ihre 
E-Mail freut sich die zuständige 
Vermittlerin: Tina Bamert,  
Tel. 079 526 37 14,  
tina.bamert@tagesfamilien- 
linthgebiet.ch, www.tages-
familien-linthgebiet.ch

Mitglied Verband Kinder­
betreuung Schweiz/kibesuisse

 
 

   

TAGESFAMILIEN 
L i n t h g e b i e t  

 
 
 
In Schänis suchen wir dringend 

 
TAGESFAMILIEN 

 
für die Betreuung von Kindern verschiedenen Alters. Ihre Arbeitszeiten können über Mittag, 
einzelne Tage, stundenweise oder mehrere Tage pro Woche sein. 
 
Welche liebevolle Familie könnte sich vorstellen eines oder mehrere Kinder zu betreuen? 
 
Arbeiten Sie gerne mit Kindern, wohnen in einer kinderfreundlichen Umgebung, sind offen 
gegenüber Neuem, übernehmen gerne Verantwortung und sind auch bereit, sich 
diesbezüglich weiterzubilden? 
 
Auf Ihren Anruf oder Ihre Email freut sich die zuständige Vermittlerin: 
 
Tina Bamert, Vermittlerin in Amden, Schänis, Schmerikon, Uznach und Weesen 
Eisenbahnstrasse 26, 8730 Uznach 
Tel. 079 526 37 14 
tina.bamert@tagesfamilien-linthgebiet.ch 
www.tagesfamilien-linthgebiet.ch                                                                                      
           Mitglied Verband Kinderbetreuung Schweiz/kibesuisse 

REGION 17

2720000

2720000

2721000

2721000

2722000

2722000

2723000

2723000

2724000

2724000

2725000

2725000

2726000

2726000

2727000

2727000

2728000

2728000

12
27

00
0

12
27

00
0

12
28

00
0

12
28

00
0

12
29

00
0

12
29

00
0

12
30

00
0

12
30

00
0

12
31

00
0

12
31

00
0

12
32

00
0

12
32

00
0

12
33

00
0

12
33

00
0

12
34

00
0

12
34

00
0

Angaben zum Waldreservat 

Art des Waldreservates Sonderwaldreservat. 
Das bedeutet, dass 
aktiv forstliche Mass-
nahmen zugunsten 
gefährdeter Arten 
ergriffen werden.

Waldeigentümer Ortsgemeinden Benken, 
Gommiswald, Kaltbrunn

Standortgemeinden Gommiswald und  
Kaltbrunn

Gründungsjahr 2011
Vertragspartner Ortsgemeinden Benken, 

Gommiswald, Kaltbrunn 
und Kanton St. Gallen

Vertragsdauer 50 Jahre bis 31.12.2060
Gesamtfläche 505 ha
tiefster Punkt 870 m.ü.M.
höchster Punkt 1544 m.ü.M.

Ziele und Massnahmen im Waldreservat
Die Bergwälder, Alpen und Moore zwischen dem Speer und  
dem Rickenpass sind Lebensraum einer artenreichen Tier- und 
Pflanzenwelt. Drei Raufusshuhnarten kommen hier vor, nämlich 
das Auerhuhn, das Haselhuhn und das Birkhuhn.  
Das Auerhuhn lebt in lichten Wäldern mit vielen Heidelbeer-
sträuchern und reagiert empfindlich auf Störungen. Sowohl die 
Zahl als auch die Verbreitung der Auerhühner nahmen in den 
letzten Jahrzehnten in der Schweiz stark ab. Deshalb werden 
Massnahmen zum Schutz dieser Art ergriffen. Im Waldreservat 
Wengital-Regulastein sind dies in erster Linie Holzschläge, mit 
welchen die Waldstruktur gezielt den Lebensraumansprüchen 
des Auerhuhns angepasst wird.

Förderung des Auerhuhns

Illustrationen: Andrea Klaiber, www.doppel-kopf.ch

Ausgewählte Zielarten des Waldreservates

Quelle: Bundesamt für Landestopografie

Lungenflechte  
(Lobaria pulmonaria)
Die Lungenflechte lebt auf der Rinde von Laub-
bäumen und seltener von Weisstanne. Sie kommt 
im Waldreservat an mehreren Orten vor. Die Lun-
genflechte gilt als Indikator für gute Luftqualität und 
naturnahe, seit langem nur extensiv bewirtschaftete 
Wälder und ist samt ihren Trägerbäumen geschützt.

Rücksichtnahme während der Brut- und 
Aufzuchtperiode (bis Anfang Juli)

kein Geocaching

Respektierung der Wildruhezonen

Respektierung der Winterwegegebote

kein Biken im Wald

kein Variantenskifahren im Wald

Verhaltensregeln im Waldreservat

Auerhahn und Auerhenne 
(Tetrao urogallus)
Das bodenbrütende Auerhuhn gehört mit seinen 
befiederten, vor Kälte geschützten Beinen und den 
Zehenstiften, welche die Fortbewegung auf dem 
Schnee erleichtern, zu den Raufusshühnern.  
Mit einer Flügelspannweite bis zu einem Meter und 
einem Gewicht bis zu fünf Kilogramm ist es das 
grösste unserer Raufusshühner. Trotzdem lässt es sich 
meistens nur auf indirekte Art nachweisen durch Kot, 
Federn und Spuren im Schnee. In den ersten Lebens-
wochen ernährt sich das Auerhuhn von Insekten  
und anderen wirbellosen Tieren, später von der  
Heidelbeere und anderen Zwergsträuchern, Stauden, 
Krautpflanzen und im Winter von Baumnadeln.

0 0.25 0.5 1
Kilometer

Legende:

Waldreservat Wengital-Regulastein

Gemeindegrenze

Sonderwaldreservat

Wengital-Regulastein

Die wichtigsten Verhaltensregeln 

innerhalb des Schutzperimeters:

Die neuen Tafeln vermitteln wertvolle Informationen zum Sonderwaldreservat.
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Energiethemen in der Region ZürichseeLinth
Seit 2014 agiert in der Region  

ZürichseeLinth die Arbeits­
gruppe Energie. Als erste 

Massnahme aus dem regionalen 
Energiekonzept wurde diese ge­
gründet und setzt sich aus je ei­
nem Vertreter der zehn Gemein­
den, einem Vertreter der Region 
und einem lokalen Energieberater 
zusammen. Moderiert und beglei­
tet wird die Arbeitsgruppe von ei­
ner Vertreterin der Energieagentur 
St. Gallen.

Die ArGr Energie kann inzwi­
schen auf beachtliche Erfolge zu­
rückblicken, wie die Installation 
von Ladestationen für Elektro­
autos in allen zehn Gemeinden, 
die flächendeckende Einführung 
des nachhaltigen Basisstrommix, 
die Ernennung zur Energie-Region 
oder eine grosse Veranstaltung für 
die Bevölkerung zum Thema nach­
haltige Mobilität im Juni dieses 
Jahres. Aber noch sind die An­
strengungen zur regionalen Um­
setzung der Energiestrategie nicht 
erschöpft. Für das kommende Jahr 
2019 soll vor allem das Gewerbe 
im Fokus stehen. Zudem wird das 
inzwischen fünfjährige regionale 
Energiekonzept überarbeitet, auf 
Aktualität überprüft, neue Mass­
nahmen entwickelt und die Ziel­
erreichung geprüft. 

Die Massnahmen in den vier 
LinthSicht-Gemeinden präsentie­
ren sich vielfältig:

Gemeinde Benken
In der Gemeinde Benken sind 
mehrere Projekte in Vorbereitung. 
Zum einen möchte sie die Bevölke­
rung mit einem gemeindeeigenen 
Förderprogramm zu mehr Initia­
tive bewegen, aber sie möchte auch 
selbst mit nachhaltigen Projekten 
eine Vorreiterrolle übernehmen. 
Geplant sind unter anderem ein 
Wärmeverbund mit Holzschnitzel­
heizung oder eine grosse Photo­
voltaik-Anlage.

Gemeinde Kaltbrunn
In Kaltbrunn wurde die Holz-
Schnitzelheizung der Wärmever­
bund Kaltbrunn AG rechtzeitig 
auf den kommenden Winter in Be­
trieb gesetzt. Am Samstag, 26. Ja­
nuar 2019 werden die Aktionäre –  
Ortsgemeinde sowie Politische  
Gemeinde – die Türen der Heizzen­
trale für einen Tag öffnen, um der 
Bevölkerung die Möglichkeit zu 
bieten, die Anlage zu besichtigen.

Für lokale und nachhaltige Ener­
gie sorgen in Kaltbrunn zahlreiche 
Photovoltaik-Anlagen im Ausmass 
von 1652,54 KW, davon sind 246 
KW auf Dächern von öffentlichen 
gemeindeeigenen Bauten.

Seit dem 1. Januar 2018 beinhaltet 
der kommunale Energieförder­
katalog folgende Massnahmen: 
– �Gesamtsanierung mit Minergie-

Zertifikat.
– �Neubau oder Ersatzbau nach 

Minergie-A, Minergie-P.
– �Batteriespeicher für Solarstrom­

anlagen.
– �Ersatz von Öl-, Gas- und Holz­

feuerungen.
– �Erwerb eines Elektrofahrzeuges.

Gemeinde Schänis
Die Liegenschaftseigentümer der 
Gemeinde Schänis können seit  
diesem Jahr aus dem gemeinde­
eigenen Förderprogramm Zu­
schüsse für die Installation von 
Holzheizungen und Photovoltaik-
Anlagen beantragen. Ebenfalls ge­
fördert wird die Wärmedämmung 

von Einzelbauteilen. Die Gemeinde 
ist aber auch bestrebt, die gemein­
deeigenen Bauten energetisch auf 
den neusten Stand zu bringen, so 
wird beispielsweise das Schulhaus 
Hof II saniert. In diesem Jahr hat 
die Gemeinde ein Elektrofahrzeug 
angeschafft, welches der Schänner 
Bevölkerung zur Verfügung steht.

Gemeinde Uznach
In Uznach konnte im vergangenen 
Jahr eine neue Ladestation für 
Elektroautos installiert werden. 
Des Weiteren wurden dieses Jahr 
Grundsteine für mehrere Projekte 
gelegt, so ist ein Wärmeverbund 
geplant, eine grosse Überbauung 
soll den neuesten energetischen 
Standards entsprechen und das 
Energiestadt-Label soll verteidigt 
werden. 

SPITEX LINTH

Zukunftstag: Kinder auf Hausbesuch

Am Zukunftstag schauten 
fünf Kinder aus der Region 
beim Stützpunkt in Kalt­

brunn vorbei. Die vier Primar­
schulmädchen und ein Junge aus 
der Oberstufe wurden von der Ge­
schäftsleiterin Christine Schnyder 
zuerst durch die Räumlichkeiten 
geführt und dem Team vorgestellt. 

Zusammen mit der Hauspflege­
rin Susanne Kamer und der Fach­
frau Betreuung Tamara Weber 
durften sie anschliessend bei ver­
schiedenen Leuten auf Hausbe­
such. Besonders beeindruckt hat 
sie dabei der ehemalige Firmenpa­
tron Otto Hofstetter in Uznach. 
Während Tamara Weber sich um 
ihn kümmerte, bekamen die Schü­
lerinnen und der Schüler vom Un­
ternehmer wertvolle Tipps für die 
Zukunft: «Ihr müsst unbedingt 
einmal einen Beruf wählen, der 
euch interessiert, eine Arbeit soll 
es sein, die ihr gerne macht.» Otto 
Hofstetter weiss von was er 
spricht. Er hat verschiedene Ge­
schäftsideen entwickelt und 
schliesslich seine eigene Firma ge­

gründet: Die Hofstetter AG in Uz­
nach. Siegesverwöhnt war Otto 
Hofstetter aber auch bei seinem 
Hobby, der Jagd. Ganz stolz führt 
er die Besuchergruppe in sein 
Stübli, welches voller Trophäen ist. 

Wieder zurück auf dem Stütz­
punkt, übten die Kinder, wie man 
einen Verband professionell an­
legt, und auch das Pflasterapplizie­
ren musste erst gelernt sein. Doch 
bei der Spitex gibt es neben den 
pflegerischen Tätigkeiten natür­
lich auch viel Administratives zu 
tun. Auf der Geschäftsstelle war 
man darum gerade froh um die 
Unterstützung: die Kinder wurden 
eingespannt zum Couvertein­
packen. Fasziniert waren sie auch 
von der elektronischen Einsatz­
planung. Die Leiterin und frühere 
Nati-Fussballerin Selina Kuster 
zeigte am Computer, wie sie die 
Arbeiten für die Pflegenden ver­
teilt. 

Viel konnten die Kinder an die­
sem Morgen lernen und das Wis­
sen sass, wie das Quiz am Schluss 
bewies.

BAUÄMTER

Schneeräumung / Winterdienst

Die Mitarbeiter des Bauamtes 
bemühen sich, in den Win­
termonaten das Gehweg- 

und Strassennetz in der Gemeinde 
in möglichst gutem Zustand zu 
halten. Staatsstrassen werden durch 
den kantonalen Unterhaltsdienst 
geräumt. Für die Gemeindestras­
sen erster und zweiter Klasse ist die 
Gemeinde zuständig.

Strassen nicht blockieren
Die Schneeräumung muss haupt­
sächlich in den frühen Morgen­
stunden durchgeführt werden. Auf 
öffentlichen Strassen und Plätzen 
abgestellte Motorfahrzeuge behin­
dern die Winterdienstarbeiten und 
verursachen zusätzliche Handar­
beit und damit Kosten. Es besteht 
zudem die Gefahr der Beschädi­
gung von Fahrzeugen durch Pfad­
schlitten und andere Winterdienst­
geräte. Um einen reibungslosen  
Ablauf der Räumungsarbeiten zu 
ermöglichen, dürfen Fahrzeuge 
nicht auf Strassen, den Gehweg­
flächen, im Parkverbot sowie aus­
serhalb der markierten Parkfelder 

abgestellt werden. Jede Haftung für 
Schäden muss abgelehnt werden.

Schnee auf eigenem Grundstück
Die Schneeräumung in Haus- und 
Garagenzufahrten ist Sache der 
Grundeigentümer oder Mieter der 
betreffenden Objekte. Kantonales 
oder kommunales Personal kann 
für diese Arbeiten nicht bean­
sprucht werden. Es ist verboten, 
den von Privatgrundstücken weg­
geräumten Schnee auf öffentlichem 
Grund abzulagern. Ohne Bewilli­
gung dürfen Schnee und Eis nicht 
in Strassenschächte, Kanäle oder 
öffentliche Gewässer geworfen 
werden.

Wichtig zu wissen:
Gemäss Art. 64 Strassengesetz ha­
ben Grundeigentümer den auf ihre 
Grundstücke verschobenen Schnee 
zu dulden. Es besteht kein An­
spruch darauf, dass dieser Schnee 
vom Gemeinwesen beseitigt wird, 
solange dieser das Mass des Übli­
chen und Zumutbaren nicht über­
steigt.

Primarschüler  
am Zukunftstag, 
im Gespräch mit 
Otto Hofstetter.



055 293 40 60
Ihr kompetenter Partner für

Umbauten von A bis Z.

Ihre Zukunft beginnt jetzt
Damit Pläne, Wünsche und Träume 
wahr werden – heute vorsorgen.

Mit einer privaten Vorsorge legen Sie den Grundstein für eine 
finanziell abgesicherte Zukunft. Denken Sie an überüberüber-
morgen – am besten heute. raiffeisen.ch/heutevorsorgen

Raiffeisenbank Schänis-Amden
Oberdorf 7, 8718 Schänis

Raiffeisenbank Benken
Zentrumplatz 1, 8717 Benken

8722 Kaltbrunn
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Tel : 055 283 48 93
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Elektrizitätswerk Uznach AG 
 

Jahresablesung der Elektrizitätszähler 
 

03. Januar – 18. Januar 2019 
 
Unsere Ableser sind mit einem persönlichen Ausweis 
ausgerüstet und sind gerne bereit, diesen auf Verlangen 
vorzuweisen 
 

Bei Kunden, die während der Ablesung nicht zu Hause 
sind, oder bei denen die Zähler nicht zugänglich sind, wird 
eine Ablesekarte im Briefkasten hinterlegt. Diese Karte 
kann im Kundencenter abgegeben oder portofrei an uns 
retourniert werden. 
 

Das EWU-Team dankt Ihnen für das Vertrauen, welches 
Sie uns im vergangenen Jahr entgegengebracht haben 
und wünscht Ihnen ein erfolgreiches neues Jahr. 
 

Tel. 055 285 83 83 | info@ewu.ch | www.ewu.ch 

 

AWIMMO 

Immobilienservice, Beratung,  
Verkauf und Bewertungen 

 
Bahnhofstrasse 8 
8730 Uznach 

 

Tel.: +41 (0)55 283 45 20 
Mobile: +41 (0)79 773 76 03 
markus.glaus@awimmo.ch 

 

www.awimmo.ch 

Jetzt

bstel
le!

www.GlasfaserUznach.ch

Theres Rüegg
Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
055 283 29 59
theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Bio Produkte
Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Linthsicht
Frau Brigitte Walser
055 285 90 62
Dienstag- und Donnerstagvormittag
brigitte.walser@linthsicht.ch

Kaltbrunn, 20. November 2015

Inserat:

Sehr geehrte Frau Walser

Gerne platzieren wir gemäss Telefon folgendes Inserat:

Inserat Linthsicht
Grösse 50 mm Breite * 76 mm Höhe
12 Erscheinungen à Fr. 100.-
15% Wiederholungsrabatt
Platzierung: Rand, obere Hälfte
Verrechnung monatlich nach Erscheinen

Vorlage siehe unten: bitte randlos drucken

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Mit freundlichen Grüssen

Theres Rüegg



BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Einmaliges
 

Kinder-System-Programm
Ski kaufen einmal eine komplette Aus-

rüstung (Skis/ Snowboards/Schuhe/
Stöcke) und können in den folgenden 

Jahren für wenig Geld (Servicekosten/
Bindungseinstellung) umtauschen.

Details unter www.skicenter.ch

NEU im Sortiment findet man die sehr 
beliebte und bekannte Kinderfunktions-
bekleidung reima! Schon seit 1944 steht 
reima für Freude an der Bewegung sowie 

einer aktiven Kindheit!

Auf Ihren Besuch freut sich:

Ski- & Snowboard-Center Neuhaus
Aatal 1 (Gewerbehaus) 
8732 Neuhaus (SG) 
Telefon 055 282 22 22
www.skicenter.ch

Der neue T-Roc.
Jetzt schlägt die Stun de der In di vi du a lis ten. Der neue T-Roc be sticht durch 
ex pres si ves De sign und ei nen selbst si che ren Cha rak ter. Und er bie tet un zäh-
li ge Mög lich kei ten, Ih ren ei ge nen Stil noch stär ker zu in sze nie ren. Bei spiels-
wei se durch ei ne selbst ge wähl te Zwei farb la ckie rung. Und weil der T-Roc 
nicht nur auf fällt, son dern auch lie fert, kommt er jetzt mit vie len wert vol len 
As sis tenz sys te men da her. Das wird ein Fahr spass!

Wir bringen die Zukunft in Serie.

Ei ner mit Per sön lich keit.

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75, www.cghb.ch, info@cghb.ch

Buchhaltung Wirtschaftsprüfung Steuerberatung

8730 Uznach 8807 Freienbach
Obergasse 10 Schwerzistrasse 6

Tel. 055 280 55 00 Tel. 055 415 78 00

Partner: Markus Steiner / Marcel Fäh / Stefan Rüdisüli

8730 Uznach 8807 Freienbach

Obergasse 28 Schwerzistrasse 6
Tel. 055 280 55 00  Tel. 055 415 78 00

www.str-treuhand.ch

Buchhaltung · Wirtschaftsprüfung · Steuerberatung

STR Treuhand 
STR



SUCHST DU

NOCH EIN PASSENDES GESCHENK
Schenke einen Fitness-Gutschein

Benknerstr. 2a, 8730 Uznach, 055 525 80 30

Hybrid-Schneefräsen
Die Krönung

Benknerstrasse 49  8722 KaltbrunnI

Traktoren · Landmaschinen · Eisenwaren
Landwirtschaft · Gewerbe · Haus und Hof 

Tel. 055 283 18 33 . www.berchtoldsteinerag.ch
Benknerstrasse 49 . 8722 Kaltbrunn

Neubau | Umbau | Fassaden | Bedachungen

Fabrikstrasse 2
8722 Kaltbrunn          

DIETHELM

HOLZBAU G
m
bH

Tel. 055 283 17 16
diethelmholz@bluewin.ch

Etzelstrasse 7
8730 Uznach

Tel. 055 285 20 35
www.oberseetueren.ch

■ Innentüren
■ Aussentüren
■ Garagentore

Benken
Christbäume
Nordmann-Tannen

Die Tannen können
direkt in der Anlage
ausgesucht und zum
gewünschten Zeitpunkt
geschnitten werden.

Familie M. & N. Landolt-Benz
Gasthaus zur Kapelle • 8717 Benken

Am Fussweg nach «Maria Bildstein»

055 283 12 41 • 079 727 91 18
Wichtiges bespricht man  

mit der richtigen Expertin!

Telefon 055 283 46 76

www.ca-immobilien.ch

Verkauf 
Vermietung
Schätzung 

Innovatives Immobilien-Coaching!

Kundennahe Unterstützung  
beim Verkauf Ihrer Liegenschaft.

Garantiert mit Engagement  
und Herz!

Täglich
frische
Freiland Eier
ab Hof

Marco Steiner
Langwies
8722 Kaltbrunn
055 283 33 53

Marco Steiner
Langwies
8722 Kaltbrunn
055 283 33 53

Geburtshilfeteam

Mit Rundgang durch die Gebärstation. 
Beginn 20 Uhr mit anschliessendem 
Apéro. Keine Anmeldung nötig.

 Jeden ersten Dienstag im Monat 

Informationsabend 
für werdende Eltern

Gebären in Sicherheit und Geborgenheit



Eigentumswohnungen «Janahof» in Kaltbrunn
Bezug ab Mitte 2019

Beratung & Verkauf
Stephan Gmür

GMÜR IMMO GMBH
043 843 55 54
info@gmuer-immo.ch

2.5-Zimmer-Wohnung
     65 − 88 m², ab CHF 425’000
3.5-Zimmer-Wohnung
     79 − 97 m², ab CHF 515’000
4.5-Zimmer-Wohnung
  112 − 161 m², ab CHF 725’000

Bauherr: MABAG AG – ein Unternehmen der Leemann + Bretscher Gruppe – www.l-b.ch 

Jetzt
 reservieren 

Maria Müller 
Personaltrainerin

Züblidörfli 27f
8730 Uznach

078 600 23 84
athletic@gmx.ch

FeelWell
Personaltraining

Tel./Fax   055 283 18 78
Mobile     079 239 61 08 info@judfenster.ch 
www.judfenster.ch  

� Fenster � Tü
� Insektenschutz 
� Fensterladen

� Plissee 

Neubau, Umbau und Reparaturen
Neubau, Umbau und Reparature

� Türen

/Fax   055 283 18 78
 079 239 61 08

0 5 5  /  2 8 3  1 6  7 7  
w w w. i h r e B a u u n t e r n e h m u n g . c h  

Hochbau Tiefbau Gartenbau 



IHR FITNESS-ZENTRUM

Gewerbezentrum Wilen | Fabrikstrasse 2 | 8722 Kaltbrunn
www.fitnessvital.ch

SC HENKEN SIE DOC H DIESES JAHR 
GESUNDHEI T

www.musikshop-linth.chKaltbrunn · 055 283 21 01 

100% Mietanrechnung
für 12 Monate! 

Verkauf ∙ Service ∙ Reparatur 

Tel. 055 285 85 20
www.handwerker-center.ch

Kundenkarte

www.haushaltfachgeschäft.ch 
Tel. 055 285 85 29Uznach

HagerFensterservice

www.hager-fenster.ch

Armin Hager
Telefon 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch

• Nachrüstungen • Einbruchschutz
• Insektengitter • Lichtschachtgitter
• Fensterersatz • Neu- und Umbau
• Glaserarbeiten • Ganzglasduschen
• Glasgeländer • Glasschiebetüren
• Haustüren/Zi.-Tü. • Plissé/Rollos
• AluTop Holzfensterverkleidung

… Ihr Fensterspezialist auch für NEUE Fenster in  
Holz, Holz-Metall, Kunststoff und Kunststoff-Aluminium  
in der Schweiz produziert !!!

Hager_Fensterservice.indd   1 14.07.16   11:03

Städtli 23, 8730 Uznach, 055 285 90 30
info@leder-berlinger-sport.ch

Saisonmiete Ski- oder
Snowboardausrüstung
für die
ganze
Familie
*ohne weitere
Kaufverpflichtung

13
26
3

Gutschein (im Wert von Fr. 20.-) gültig bis 15. Nov. 2016

Für einen zusätzlichen Ski-Bindungstest mit  
modernstem Einstellgerät inkl. bfu Vignete.             
Bei Saisonmiete einer  
Wintersportausrüstung ✁

AXA
Geschäftsstelle Amden
Dorfstrasse 23
8843 Amden
Telefon 055 611 22 89
Mobile 079 421 01 28
thomas.jud@axa.ch
AXA.ch/amden

Aus Generali Thomas Jud
wird AXA Thomas Jud

Eine Ära geht zu Ende…
Nach fast 18 Jahren Generali wechselt Thomas Jud zur AXA
Glarus. Der ausgewiesene Versicherungsfachmann übernimmt
ab sofort die Betreuung der Kundschaft im Gebiet Schänis. Er
wird die Beratungen hauptsächlich auf unserer Geschäftsstelle
in Amden wahrnehmen.
Seinen ehemaligen und neuen Kundinnen und Kunden wünscht
er eine besinnliche Adventszeit und einen guten Rutsch ins neue
Jahr.



 Geschenke von bleibendem Wert 
machen Freude! Neue Aus-

stellungsräume. 8 Mitaussteller
Fr./Sa./So.  23. - 25. November 
Fr./Sa./So.    7. -   9.  Dezember
Freitag                       14.00 - 21.00 Uhr 
Samstag & Sonntag 10.00 - 18.00 Uhr

  Harder Antik Handel GmbH . Schulhausstrasse 15 . 8722 Kaltbrunn SG

  Antiquitäten entdecken  .  harder-antikhandel.ch  .  079 561 59 91
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VERANSTALTUNGEN
SCHÄNIS

1 Million Sterne 
Sa., 15. Dez., ab 16 Uhr, Rathausplatz 

Familiengottesdienst 
So., 16. Dez., 10.30 Uhr, Kirche Schänis 

Familienweihnachten 
So., 16. Dez., 17 Uhr, Ref. Kirche Bilten, 
Pfarrer Bruno Wyler-Eschle und Kate­
chetin Valerie Hinder mit Kindern aus 
der 1. bis 4. Klasse

Zitherkonzert 
So., 16. Dez., 17 Uhr, Kapelle Rufi

Ökumenischer Seniorentreff 
Mi., 19. Dez., 14 Uhr, Kapellenzentrum 
St. Katharina 

Chäferlitreff 
Mi., 19. Dez. / Mi., 16. Jan., 15 – 17 Uhr; 
Ref. Kirchgemeinde

Rorate 
Mi., 19. Dez., 6.30 Uhr, Kirche Schänis, 
Do., 20. Dez., 6.30 Uhr, Kirche Masel­
trangen, anschliessend jeweils Zmorge 

Versöhnungsfeier 
Fr., 21. Dez., 19.30 Uhr, Kirche Schänis

Andacht zum Friedenslicht 
So., 23. Dez., 18 Uhr, Kapellenzentrum 
St. Katharina

Kinderweihnachtsfeier 
Mo., 24. Dez., 17 Uhr, Kirche Schänis

Chlichinderfyr 
Mo., 24. Dez., 17 Uhr, Hofsäli Schänis

Christmetten 
Mo., 24. Dez., 21 Uhr, Maseltrangen; 
22.30 Uhr, Schänis

Christnachtfeier 
Mo., 24. Dez., 22 Uhr, Ref. Kirche  
Bilten, Pfarrer Bruno Wyler-Eschle

Weihnachstgottesdienste 
Di., 25. Dez., 9.00 Uhr, Rufi; 10.30 Uhr, 
Schänis

Weihnachtsgottesdienst 
Di., 25. Dez., 10.30 Uhr, St. Leon.-
kapelle Rufi, Pfr. Bruno Wyler-Eschle

Juma & Kongri Kränzli Schänis 
Mi., 26. Dez., ab 18.30 Uhr,  
MZG Schänis, mit Meiri 

Stephanstag 
Mi., 26. Dez., 19 Uhr, Kreuzstift

Sternsinger  
ab 27. Dez., Infos siehe Seite 11

Juma & Kongri Kränzli Schänis 
Sa., 29. Dez., ab 18.30 Uhr,  
MZG Schänis, mit Duo Tweralpspitz 

Neujahrsgottesdienst 
Di., 1. Jan., 10 Uhr, Ref. Kirche Bilten, 
anschl. Apéro; Pfr. Bruno Wyler-Eschle 

Neujahrgottesdienst 
Di., 1. Jan., 10.30 Uhr, Kirche Masel­
trangen

Familiengottesdienste  
mit den Sternsingern  
Sa.+So., 5.+6. Jan., siehe Pfarreiforum

Startanlass zur Firmung 
So., 6. Jan., 19 Uhr, Pfarreisaal

Kinderschlittelplausch 
Mi., 16. Jan., 13.30 Uhr, Cholloch Masel- 
trangen, Frauengem. Maseltrangen

Hauptversammlung der FG Schänis 
Mi., 16. Jan., 19.30 Uhr, Pfarreisaal; 
Frauengemeinschaft Schänis

Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 42 / Januar 2019 

(Erscheinung am 18. Januar)

Einsendeschluss: 20.  12. 2018

REGION
Seniorentheater in MZH Schänis 
Mi., 23. Jan., 14.15 Uhr; Linth59plus 
Aktive Senioren

KALTBRUNN
Weihnachtskrippe 
1. Dez. – 6. Jan., im Stall im Rüteli;  
Elisabeth und Toni Müller-Mannhart

Christbaumverkauf 
13. – 22. Dez., 9 – 17 Uhr, bei Raiff­
eisenbank Kaltbrunn; Karl Giger

Rorate 
Mi., 19. Dez., 6 Uhr, Pfarrkirche; Pfarrei

Schulweihnachts-Feier der  
Domino Servite Schule 
So., 20. Dez., 19.00 – 20.30 Uhr, Kirche 
Hof Oberkirch; Domino Servite Schule

Chlichinderfiir 
Sa., 22. Dez., 17 Uhr, Pfarrkirche, alle 
Konfessionen herzlich willkommen

Weihnachtskonzert des  
Kinderchors Kaltbrunn 
So., 23. Dez., 17 Uhr, Pfarrkirche;  
Trägerverein Kinderchor

Versöhnungsfeier 
So., 23. Dez., 19 Uhr, Pfarrkirche

Kindermette 
Mo., 24. Dez., 17 Uhr, Pfarrkirche

Christmette 
Mo., 24. Dez., 21.30 Uhr, Pfarrkirche

Festgottesdienst an Weihnachten 
Di., 25. Dez., 9 Uhr, Pfarrkirche

Eucharistiefeier am Stephanstag 
Mi., 26. Dez., 10.30 Uhr, Pfarrkirche

Wortgottesfeier mit Kommunion 
So., 30. Dez., 9 Uhr, Pfarrkirche 
Di., 1. Jan., 17 Uhr, Pfarrkirche

Christbaumabfuhr 
Di., 8. Jan., 7 Uhr, ordentliche Keh­
richtsammelroute; Polit. Gemeinde

Krabbelwichtel 
Jeweils Montags, 9 – 11 Uhr,  
www.krabbelwichtel.jimdofree.com

BENKEN
Rorate 
Fr., 14. Dez., 7 Uhr, Pfarrkirche; Pfarrei

Familiengottesdienst – Wort-
gottesfeier mit Kommunion 
So., 16. Dez., 10.30 Uhr, Pfarrkirche

Kreative Unterbrechung 
Mi., 19. Dez., 17.00 – 18.30 Uhr, Pfarr­
kirche

Versöhnungsfeier 
Mi., 19. Dez., 19.30 Uhr, Pfarrkirche

Zwergliträff 
Di., 20. Dez., 8.45 – 10.45 Uhr, Dach­
stock altes Gde.-haus; Frauengem.

Familiengottesdienst  
mit Eucharistiefeier 
So., 23. Dez., 9 Uhr, Pfarrkirche

Weihnachtsfilm 
Mo., 24. Dez., 13 – 16 Uhr, altes  
Gemeindehaus; Jugendteam

Kindermette 
Mo., 24. Dez., 16.30 Uhr, Pfarrkirche

Christmette 
Mo., 24. Dez., 23 Uhr, Pfarrkirche

Festgottesdienst an Weihnachten 
Di., 25. Dez., 10.30 Uhr, Pfarrkirche

Senioren-Mittagstisch  
Do., 27. Dez., 11.30 Uhr /  
Do., 10. Jan, 11.30 Uhr, Chronä 
Bänggä, gelegentliche Teilnehmer 
bitte anmelden

Diä urchigä Bänggner 
So., 6., Jan., Fasnachtseinschellnen, 
Dorfkern Benken zirka 19 Uhr

Abendmesse 
Di., 8. Jan., 19.30 Uhr, Pfarrkirche

Zwergliträff 
Do., 10. Jan., 8.45 – 10.45 Uhr, Dach­
stock altes Gde.-haus; Frauengem.

Seniorenmesse 
Di., 15. Jan., 14 Uhr, Pfarrkirche; 
Frauengemeinschaft

Unterhaltungskonzert  
der Bürgermusik Benken 
Sa., 19. Jan., 20 – 23 Uhr /  
So., 20. Jan., 14 – 17 Uhr,  
Rietsporthalle; Bürgermusik

Domino Servite Schule

Do., 20.12.18, 19 Uhr
Kirche Hof Oberkirch, Kaltbrunn

SILVESTERTOURNEE 
DER SCHNÜFFLER-

GUGGÄ KALTBRUNN 
Start am 31. Dez. um 5 Uhr

Unsere Silvestertournee beginnen 
wir im Hältli, weiter geht’s über die 
Schulhausstr., durch die Käsereistr., 
via Kronengasse weiter Richtung 
Bahnhof. Danach besuchen wir die 
Schönau und die Lohre bevor wir 
am Mittag im Dorf eintreffen. Wir 
freuen uns auf viele ZuhörerInnen.

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken
Jugendtreff 
Fr., 21. Dez. und 11. Jan., 
17.00 – 22.30 Uhr 

Offener Treff 
Mi., 19. Dez. und 9. Jan., 
13.30 – 17.15 Uhr

Special Edition / Samstags-Jugi 
Sa., 15. Dez., «Weihnachtsparty», 
19.00 – 22.30 Uhr 

Projekt «Offene Turnhalle» 
Sa., 12. Jan., OSZ-Turnhalle Kalt­
brunn, 19 – 22 Uhr 

Ferienabwesenheit 
Sa., 22. Dez. bis und mit Di., 8. Jan.

UZNACH
Handball-Meisterschaftsspiele  
Sa., 15. Dez., www.handball-uznach.ch

Kontaktrunde 
Do., 20. Dez., 14 – 17 Uhr, BGZ

Chlichinderfiir 
Sa., 22. Dez., 16.30 Uhr, Stadtkirche

Familiengottesdienst  
zu Heiligabend 
Mo., 24. Dez., 16.30 Uhr, Stadtkirche 

Neujahrsapéro im BGZ  
Di., 1. Jan., 18 Uhr; Verkehrsverein

Lesung im Kunstraum ZEITFALTEN 
Mi., 2. Jan., 10.30 Uhr, Gion Battesta 
Spescha (rätorom.) und Hans Fäh 
(deutsch) lesen aus «Adina puspei» 

Bastelnachmittag Fasnacht 2019 
Fr., 4. Jan., 14 – 17 Uhr, Begegnungs­
zentrum; Familientreff

Hallenturnier FC Uznach 
Sa., 5. Jan., www.fcuznach.ch

Familiengottesdienst  
mit Sternsinger-Aussendung 
So., 6. Jan., 9 Uhr, Stadtkirche 

Sternsinger sind unterwegs 
So., 6. Jan. bis Di., 8. Jan.

Gottesdienst zu Dreikönig 
Mi., 9. Jan., 9 Uhr, Stadtkirche;  
Gestaltung Frauengemeinschaft

Unihockey-Meisterschaftsspiele 
So., 13. Jan., www.flames.ch

Kontaktrunde 
Do., 17. Jan., 14 – 17 Uhr, BGZ

Filmanlass «Zwingli»  
So., 20. Jan., 16.45 Uhr (Türöffnung 
16.30 Uhr), Kino Rex; Evangelische 
Kirchgemeinde Uznach und Umge­
bung.


